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Oie gesamte Tonnage unter Staatskontrolle — Eine Folge - es deutschen Seekrieges

H W. K o p e u h a gl e n , 6. Jan. (EigenerDrahtvericht .) England hat plötzlich als Eingeständnisder schwere» Zwangslage , in die es durch de» deutschen Seekrieg versetzt worden ist, die völligeZwangs wir tschast für die englische Schiffahrt cingesührt . Das Schisfahrtsministerium ver¬breitet eine Mitteilung über Tonuagebeschlaguahmemaßuahme », die praktisch aus eine volle Staatskontrolleder gesamte » Schiffahrt hinanslanseu .
Darum hat Schiffahrtsminister Gilmour den Ver¬

tretern der Reedereien und den Schiffahrtskammern mit¬
geteilt , daß die Requtsitionspolitik auf alle Schiffe
im Ueberseeverkehr ausgedehnt wird , die
in Großbritannien und den Kolonien registriert sind.Die Beschlagnahme soll von dem Tag an gelten , an dem
solche Schiffe die erste Fracht in einem englischen See¬
hafen löschen und zwar nach Inkrafttreten des Requi¬
sitionsplanes . Ausgenommen sind vorläufig die Schiffe
der Dominions . Nach dem 1. Februar sollen auch alle
Schiffe ersaßt werden , die zwischen auslän¬
dischen Häfen verkehren .

Die Schiffahrtsgesellschaften dürfen ihre Schiffe wei¬
ter selbst verwalten , aber sie werden in bezug auf Fahr¬
route und Frachten den Instruktionen des Schiffahrts -
Ministeriums unterworfen . Tie Reedereien sind ver¬
pflichtet , dem Schisfahrtsministerium Rechenschaft abzu¬
legen über alle Einnahmen , Ausgaben und Verluste auf
Reisen , die für Rechnung der Regierung ausgeführt wer¬
den . Falls es notwendig werden sollte, Tonnage für drin¬
gendere nationale Aufgaben bereitzustellen , würden die
Schisse auch aus ihren jetzigen Routen herausgezogenwerben .

Der Beschluß der britischen Regierung , die Handels¬
flotte vollkommen unter Staatskontrolle zu stellen , hat

der englischen Bevölkerung schlagartig den Ernst der
Situation vor Augen gestellt. Man erklärt , baß die
Regierung sich nicht zu diesem Aufsehen erregenden
Schritt entschloffen hätte , wenn nicht zwingende
Gründe Vorgelegen hätten und es andere Mittel gebe,die Lebensmittelanfuhr aus Uebersee sicherzustellen. Der
durch den Schiffahrtsminister Gilmour verkündete Be¬
schluß ist , wie man erfährt , auf ständiges Drängen
des Ernährungsministeriums zurückzuführen ,das im Kabinett dringende Vorstellungen erhoben und
darauf hingewiesen habe , daß die in diesen Tagen ver¬
kündete Rationierung in einem Mißerfolg enden würbe ,wenn nicht entscheidende Maßnahmen erfolgen . Ins¬
besondere sind es die Zucker - und Fettwaren , an denen
England starken Mangel leidet .

Nun hat sich England endlich doch zu diesem Schrittentschließen müffen , den es — um sich die Wirkungen des
Handelskrieges nicht anmerken zu lassen und um die
eigenen Tonnageverluste nicht eingestehen zu müffen —

solange wie möglich hinauSgezögert hat . Noch Tage zu¬
vor haben Londoner Zeitungen sich gegen diesen Plan ge¬
wandt und der Abneigung der Reeder gegen das gegen¬
wärtige Eingreifen beredten Ausdruck gegeben . Aber der
Schisfahrtsminister hat alle Einwendungen ignoriert ,
was insofern verständlich ist . als er ja einer von den
wenigen »ist , denen die wahre Verlustliste der englischen
Handelsflotte bekannt ist.

Zusammenkunft Eiano -Esaky
* Rom , 5. Ja ». Der italienische Außenminister

Gras C i a « o wird sich am Freitagabend , 23.50 Uhr , »ach
Venedig begebe», wo Sonutagvormittag eine Zusammen¬
kunft mit dem ungarischen Äußenministcr Csak , statt -
siudet .

Die gesamte römische Abendpreffe widmet der Rxise
deS ungarischen Staatsmannes und seiner Ankunft in
Venedig herzlich gehaltene Begrüßungsartikel und unter¬
streicht die Bedeutung der bevorstehenden Zusammen¬
kunft . Die Zusammenkunft zwischen den beiden Staats¬
männern der befreundeten Nationen wird im Palast des
Dogen Dandolo am Canala Grande stattfinden , wo Graf
Csaky und Graf Ciano Wohnung nehmen werden .

Lügen um Deutschland -Rußland
Göring Englands Feind Ar . 1

Bö . Amsterdam , 6. Jan . ( Eigener Drahtbe¬
richt .) Die Uebertragung der kriegswirtschaftlichen Be¬
fehlsgewalt an Generalfeldmarschall Göring ist in
England mit größter Aufmerksamkeit zur Kenntnis ge¬
nommen worden . Tie Londoner Blätter weisen überein¬
stimmend auf die hohen Befugniffe hin . die dem Beauf¬
tragten für den Vierjahresplan und Oberbefehlshaber
- er Luftwafte übertragen worden sind und geben den
Befürchtungen Ausdruck , daß es bei der straffen Lei¬
tung - er deutschen Kriegswirtschaft keinen Leerlauf
und kein Gegeneinander der Instanzen
geben werde , wie man es nur allzugern gesehen hätte
und wie es in England bekanntlich der Fall ist. Die
..Daily Mail " schreibt in ihrer Schlagzeile . Göring sei
Englands Feind Nr . 1 geworden , da er den Kampf
in erster Linie gegen die englische Blockade führen werde .
Welche Besorgnisse tatsächlich in London vorhanden sind ,' bezeugt die Erklärung des genannten Blattes , Gorings
Ernennung sei eine neue Mahnung , den Gegner nicht zu
leicht zu nehmen . Hysterisch fordert die «Daily Mail
dann , England müsse kräftig zurückschlagen, den deutschen
Handel abstoppen , die deutschen Märkte erobern und
Deutschland die Rohstoffe vorenthalten .

Höre Belisha zurückgeireien
* Amsterdam , 6. Ja « . Wie Reuter ans London

meldet , find Kriegsminister Höre Belisha nud Ju -
formationsmiuister MacMilla « znrückgetreten . Der
bisherige Handelsminister Stanley hat bas Kriegs -
ministerinm übernommen , zum Handelsmiuifter ist Sir
Andrew D « » c a u und zum Jnsormationsminister Sir
John Reith ernannt worden .

Phantasien des französischen Rundfunk — Grober militärischer Unsinn
* Berlin , 5. Ja » . Unbekümmert um die von zuständiger deutscher Seite erfolgte Entlarvung der

dummen Lügen , wonach Deutschland einerseits Finnland mit Waffen gegen Rußland versorge , während es
andererseits Rußland militärische Hilfe in Aussicht stelle, phantafiert der französische Rundfunk munter
weiter von einer angeblich russische » Bitte an Deutschlaud um militärische Hilfe und von der Erwartung
eines diesbezügliche » Besuches M o l o t o w s in Berlin .

Man werde , so schwindeln die englisch-französischen
Lügenbolde weiter , in Deutschland wohl nur dann der
russischen Bitte um Hilfe entsprechen , wenn Rußland sichdem deutschen Wunsch auf Einräumung einer Kon -
trolle über die russische Wirtschaft beuge .
Deutschland wolle Rußland seine wirtschaftlichen Metho¬
den aufzwtngen . Moskau wiffe jetzt, welchen Preis es
für die deutsche militärische Unterstützung in Finnland
werde zahlen müffen .

*
Wohl selten ist mehr militärischer Unsinn und politi¬

sches Geschwätz auf einmal verzapft worden als hier in
dieser Sendung der englisch-französischen Lügenküche.

Wer die militärische Geschichte kennt , der weiß , daß
nur ausgewachsene Dummköpfe ernsthaft von einem
Winterfeldzug in Osteuropa für west- oder mitteleuro¬
päische Staaten reden können . Es ist überflüffig , zu wie¬
derholen , daß Rußland Deutschland niemals um Hilfe
angegangen ist. Dagegen ist überall hinreichend bekannt ,
daß das Um -Hilfe -Betteln und Schnorren um militärische
Unterstützung in der ganzen Welt grundsätzlich die Art
der Kriegführung der alliierten Demokratien ist . Was
das Geschwätz von einer deutscherseits erstrebten Kon¬
trolle über die russische Wirtschaft anlangt , so kann ein
solcher Gedanke nur in den Gehirnen von Menschen ent -
fpringen , deren Wirtschaft selber von anderen kontrolliert
wird . Daß die französische Wirtschaft heute von England

kontrolliert wird und umgekehrt , wiffen wir . und daß sie
sich daher ein Leben ohne Kontrolle gar nicht mehr vor -
stellen können , ist bas einzige , was bet diesem blöden
Propaganbageschwätz begreiflich ist.

^
Russischer Protest in London

Bö . Amsterdam , 8. Ja ». (Eigener Draht¬
bericht .) Wege» der unrichtigen Berichterstattung der
englische« Presse über die Kampshandlungeu in Finnland
sah sich die Sowjetbotschaft in London veranlaßt , ener¬
gisch z » protestiere «. I « der Erklärung wendet
sich die russische Bertretnng insbesondere dagegen , daß
England «nr Meldungen ans Helsinki , Oslo oder Stock¬
holm aufnehme , die einseitig gefärbt und ausgesprochen
rnßlaudseindlich seien.

planmäßige Luftaufklärung
* Berlin , 5. Jan . Das Oberkommando der Wehr¬

macht gibt bekannt :
An der Westfront geringe , a« einzelne » Stellen

etwas lebhaftere Artillerietätigkeit .
Die Auskläruugstätigkeit der Luftwaffe

gegen Großbritannien und Frankreich wurde planmäßig
fortgesetzt.
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Der Schrecken der Engländer
deutscher Messerschmltt - Zerstörei vom Typ Me 110 , der in verschiedene« Kämpfe »

mit der englischen Luftwaffe die Ueberlegenhett der deutschen Maschinen bewies.

U-Boot von Feindsahrt zurück
Ein deutsche« Unterseeboot ist völlig vereist nach schwerer Fahrt 1» seinen Heimochafen betmqe -
kehrt. (Presse -Hossmann)

23 Iahre zu spät
Von Hanns-Heinz Schultze

Bier Monate Krieg haben das Gesicht Europas ge¬
waltig verändert . Der Gegner im O st e n . der sich Groß¬
macht nannte , ist in einem einzigartigen Blitzkrieg zer¬
trümmert . Die staatlichen Verhältnisse im Gebiet des
ehemaligen Polen wurden so gestaltet , wie sie den histo¬
rischen Gegebenheiten entsprechen . Dem Feind im We¬
sten war dabei keine Möglichkeit gelassen , sich einzu¬
schalten . Auch die englische Flotte war nicht , in der Lage »Polen in der Ostsee zu entlasten . Denn von Anfang an
war die Ostsee in unserer Hand . Die polnische
Flotte fand nicht einmal Zeit zu irgendwelchen Aktionen ,und den Engländern war der Zugang durch den Sund
und die Belte von Anfang an verwehrt .

Wie der polnische Angriff auf Deutschland eine Fchl -
rechnung war , so hat sich auch alle Welt über den Ver¬
lauf des Krieges , den England mit seinem Trabanten
Frankreich gegen Deutschland im Westen führt , sehr ge¬
täuscht . Die Fronten zu Lande stehen noch wie bei Kricgs -
beginn , obwohl die westlichen Militärschriftstellcr fast
ausnahmslos einen gewaltigen deutschen Angriffsstoß
gleich zu Anfang des Krieges voraussagtcn .

Betrachtet man also die Fronten , so scheint es . als
ob sich noch nichts Wichtiges ereignet habe . Ist doch nicht
einmal der Aufmarsch der Armeen gestört worden . Und
dennoch hat sich die Kriegslage bereits weitge¬
hend geklärt . Es hat sich nämlich erwiesen , daß der
Hauptkriegsschauplatz vorläufig die See iß . Allerdings
auch wieder anders , als die Engländer und die meisten
Zuschauer und Schreibtischstrategen geglaubt hatten .

Die Rechnung war doch sehr einfach. Englands Flotte
ist — nach Größenverhältnissen gemessen — der deutschen
Kriegsmarine um das Dreifache überlegen . Diese mäch¬
tige Flotte sollte das Hauptkampfmittel sein,denn der Krieg , bas wußte England auch ichon , als es
den Kampf auf Leben und Tod begann , konnte gegen
Deutschland nicht durch den Angriff im Westen gewon¬nen werden , sondern nur durch Hunger und Rohstoff¬
mangel in Deutschland . Die wesentlich stärkere deutsche
Flotte des Weltkrieges konnte man vor 25 Jahren durch
einen Sperrgürtel von den Shetland -Inseln nach Nor¬
wegen auf einen engen Wirkungskreis beschränken . Das
mußte auch jetzt gelingen . Ja , man dachte wohl daran ,mit der riesigen Ueberlegenheit an Kroßkampfschiffen die
deutsche Kriegsflotte zusammenschießen zu können und
damit die deutschen Küsten zu beherrschen .

Die deutsche Handelsschiffahrt nach den überseeischen
Ländern wurde allerdings unterbunden . Aber die Ein¬
schließung der Kriegsmarine gelang nicht mehr , wie die
Versenkung des Hilfskreuzers „Rawalpindi " bei Island
durch deutsche Uebcrwasserstreitkräfte zeigt . Auf die Roh -
stoffbezüge von Uebersee sind wir auch nicht mebr ange¬
wiesen . Unseren lebhaften Außenhandel , der uns mit
allem Nötigen versorgt , kann England nicht stören . Und
ein Vorstoß des englischen Gros ' in die deutschen Gewäs¬
ser wird schon gar nicht erst versucht , wie das Versteck-
spielen der Grand Fleet in den schottischen Fjorden be¬
weist.

Das Gesetz des Handelns liegt nicht bei der englischen,
sondern bei der verachteten und so winzigen deutschen
Flotte . Der verblüffenden Erkenntnis , daß die deutsche
Flotte sich volle Handlungsfreiheit bewahrt hat ,
können sich auch die neutralen Beobachter nicht verschlie¬
ßen . Der Spieß ist umgekehrt . Nicht die englische blockiert
Deutschland , sondern die deutsche Kriegsmarine legt im
Verein mit der Luftwaffe einen ehernen Ring um die
britischen Inseln .

Herr Churchill , Erster Lord der britischen Admira¬
lität , behauptet zwar immer wieder , mit den deutschen
Minen und U - Booten fertiggeworden zu sein. Die Tat¬
sachen trafen ihn Lügen . Tagtäglich fliegen die Schiffe ,
die es noch wagen , englische Häfen anzulaufen , in die
Luft . Immer größer wird der Schiffsfriedhof rings um
Englands Küsten . Mag Herr Churchill hundertmal be¬
haupten , mehr als die Hälfte der deutschen U -Boote sei
versenkt , erfolgreiche Kommandanten wie Prien oder
S ch u l tz e seien gefangen . Wir lachen nur darüber . Schon
im Weltkrieg behaupteten die Engländer , wenn sie Oel »
flecke gesichtet hatten , ein deutsches U - Boot sei vernichtet .
Wir erinnern nur daran , daß auch damals ein Schlacht¬
schiff-Kommandant behauptete , er hätte ein deutsches U-
Boot versenkt , und zwar habe er es zuerst beschossen , so¬
dann gerammt und ihm schließlich mit Wasserbomben
völlig den Garaus gemacht. Dieses U -Boot kam dennoch
kurz darauf glücklich in den heimatlichen Hafen : nur war
es kein deutsches , sondern — sehr peinlich — ein eng¬
lisches .

Zur U -Bootfrage möchten wir noch einen ausländischen
Marinefachmann anführcn , der kürzlich schrieb, Deutsch¬
land habe augenblicklich etwa 70 U - Boote . In nächster
Zeit könne es noch 70 oder SO U - Boote von 500 Tonnen
bauen . Dies erlaube ihm , ständig etwa 45 bis 50 U - Boote
auf See zu halten . Aber schon das Anftanchen nur
eines U - Bootes mache das ganze Gebiet für die
Schiffahrt gefährlich und erfordere die Entsendung einer
großen Anzahl von See - und Luftstreitkräften zu feiner
Bekämpfung .

Nach Churchills Informationen hatten wir bei Kriegs¬
beginn aber nur 25 frontfähige U -Boote , und da der Erste
Marinelord gleichzeitig darüber informiert war , daß da¬
von wöchentlich 2 bis 4 versenkt wurden , so konnte er
allerdings zu seinen ovtimistifchen Aeußerunaen kommen ,
an die er aber wohl selbst nicht glaubt . Dem steht näm¬
lich die Tatsache entgegen , daß sich die deutsche U -Boot -
Flotte ab >. Januar 1089 auf Grund des späterhin er¬
loschenen Flottenvertraaes in einer Verdoppelung
befand , daß nach den Erfahrungen der vergangenen Jahre
zweckmäßige Typen entwickelt waren , die in gro¬
ßen Serien gebaut werden können . Nickit nur die
Großwerften , sondern auch mittlere und kleine können
U -Boote bauen . Für die gründliche Ansbildnng der Be¬
satzungen stehen genügend Schulboote zur Ver¬
fügung , und geeignete kühne und opferbereite Männer
drängen sich mehr als genug zu dieser Wasfe , die berufen
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ist , im Krieg gegen England eine entscheidende
Rolle zu spielen .

Wie die Dinge wirklich liegen, schildert bas italienische
Blatt ..Teuere" . Es erinnert an die wenig bekannte
Tatsache , bah es 1917 eine Periode gab , in der die eng¬
lische Armee nur noch für zwei Tage Proviant
besah . In den ersten Krieg- monaten 1614 sind 67 954
Tonnen torpediert worben, beute ist bereits die Million
überschritten. Deutschland hat im Verlauf des Weltkrie¬
ges 811 U -Boote auf Stapel gelegt . Diese Zahlen ge¬
nügen schon , so meint „TevereZ um sich einen Begriff
über die künftigen Möglichkeiten des deut¬
schen Seekrieges zu machen.

Deutschland hat nicht die Absicht gehabt, die Neutra¬
len in diesem Kriege zu schddigen. England dagegen führt
den völkerrechtswidrigen Hungerkrieg ,
durch die Exportblockade richtet et seine räuberischen An¬
griffe sogar direkt gegen die Neutralen . Und dennoch
schonen wir die neutralen Schiffe , soweit es irgend geht.
Daß wir die Schiffahrt der Ostsee und Nordsee auf Bann¬
gut kontrollieren, ist selbstverständlich . England aber er¬
hält täglich die gebührende Antwort . Ueber eine Millio¬
nen Tonnen des so bitter für die Versorgung der Inseln
benötigten Schiffsraumes sind versenkt . Ein einzige -
U-Boot schickte 86 066 Tonnen auf den Meeresgrund .
Und dennoch haben wir noch nicht alle un¬
sere Kräfte entfaltet , England aber muh bei den
neutralen Schiffahrtsländern um Schiffsraum betteln
gehen , und erhält zumeist Abfuhren. Im Weltkrieg stan¬
den ihm 96 v . H . der Welttonnage zur Verfügung , und
dennoch wäre es fast zugrunde gegangen, heute ist es
auf sich allein gestellt . Die Regierung sieht sich
deshalb sogar gezwungen, in die heiligsten Bezirke der
liberalistischen Wirtschaftsordnung einzugreifen und trotz
des Zetergeschreis der SchtffahrtSgewaltigen die gesamte
Handelsschisfahrt unter staatliche Kontrolle zu stellen.

Auch der Versuch , die deutschen Stützpunkte durch
einen grohangelegten Luftangriff zu zertrümmern , ist
gescheitert . Er wurde eine überwältigende Nieder¬
lage. Diese vier Monate Krieg haben eigentlich schon
gezeigt , dah der Krieg von England nicht gewonnen wer¬
den kann , diese Zeit hat bewiesen , daß Englands schärfste
Waffe , die Flotte stumpf ist , dah sie die ihr zugedachten
Ziele nicht erreichen kann . Wir wollen die Stärke Eng¬
lands gewiß nicht unterschätzen , aber die Tatsachen spre¬
chen eine zu deutliche Sprache.

Die englische Kriegsflotte selbst hat schwere , nicht wie¬
der gut zu machende Verluste erlitten . Versenkt oder
kampfunfähig gemacht wurden die Großkampsschiffe
„Royal Car . „Repulse"

. .Hvod"
. ein Schiff der „Queen

Elizabeth-Klasse. „Iran Duke" : di« Flugzeugträger „Eou-
rg«eouS" und „Are Royal " : der schwere Kreuzer „Ere-
ter" und ein weiterer der „London - Klasse : die Kreuzer
„Edinburgh" . „Southampton " und ein Kreuzer der „Au¬
rora - Klasse"

. der Hilfskreuzer „Rawalpindi "
, mehrere

Zerstörer und eine große Anzahl von Borpostenbooten.
Der einzige größere deutsche Bevlust aber ist der „Ad¬
miral Graf Spee"

. der nach Erfüllung seiner Aufgabe in¬
folge der besonderen Begleitumstände auf Befehl des
Obersten Befehlshabers der Wehrmacht gesprengt wurde.
Eine fee st rategische Fernwirkung der drei¬
monatigen Kreuzfahrt de- Panzerschiffes im Südatlantik
war die Entziehung sehr starker feindlicher Seestreit -
Etäfte auö ihren heimatlichen Operationsgebieten heraus
und die dadurch erleichterte Heimfahrt der .Äremen "
durch den Nordatlantik und die Nordsee und . wie wir
jetzt erfahren , auch die glückliche Heimkehr der .St .
LontS " .

Wir verstehen schon , daß die Engländer den Kriegs«
verlauf als merkwürdig empfinden. ES ist wirklich alles
ander? gekommen als sie dachten- Sie sind eben noch 95
Jahre zurück und glauben an ihre unangreifbare
Seeräuberherrschaft. Wir aber misten , daß sich die Zeiten
geändert haben uitd daß wir uns auf der Höhe dieser
Zeit befinden , deren harte Probe die morsche Plutoknatie
nicht mehr überstehcn kann-

Wtrvleumaöte der Weslmöchle
FR . Genf, 6. Jan . (Eigener Drahtbericht .)

Die Petroleumversorgung der Westmächte aus Amerika
stößt auf erhebliche Schwierigkeiten . Nach den
Feststellungen der Zeitschrift „Aux ecouteS de lg Fi -
nance" ist die PetroleumauSfuhr der Vereinigten Staa -
ten nach Frankreich und England während der letzten
drei Monate so stark zurückgegangen , so daß daS noch
nicht endgültig vorliegende Endergebnis für 1989 viel ge¬
ringer ist als 1938. Da die Vereinigten Staaten wegen
der erwarteten KriegSlieferungen die Erdvlproduktion
gesteigert haben, sind nun die amerikanischen Docks derart
überfüllt , daß der amerikanische Inland - Großhandels¬
preis um 16 v . H . gesenkt werden mußte. Die gleiche Er¬
scheinung ist in Columbien , Trinidad und Vene¬
zuela festzustellen . Interessant ist auch der Hinweis der
gleichen Zeitschrift , dah die Petroleumproduktton Ruß¬
lands 1939 im Vergleich zu 1988 um rund 6 v . H . erhöht
werden konnte.

USA.-Moteit auch in Paris
* Washington, 5. Fan . Hull' S Protest gegen die eng¬

lischen Eingriffe in die amerikanische Post wird hier
weiterhin aufmerksam verfolgt. Wie verlautet , ist ein
ähnlicher Protzt auch an die französische Regierung ge¬
richtet worden. ^luf Fragen in den Pressekonferenzen des
Außenamtes , ob England auf den Protest geantwortet
habe , wirb bas Fnteresie der amerikanischen Oeffentlich -
keit ersichtlich. Auch die Zeitungen beschäftigen sich mit
dem englischen Affront. Do weist „Washington Post" dar¬
auf hin. daß Amerika im Nrutralitätögesetz auf we¬
sentliche Rechte neutraler Staaten verzich¬
tet habe , um so energischer aber verlange , dah die
legitimen amerikanischen Interessen , wie der Posivcrkehr
mit dem Ausland , nicht verletzt werhen . England
begehe einen Fehler , wenn e» die amerikanischen Pro¬
teste mihachte : denn dadurch werbe es sich die Sym¬
pathien in USA . wesentlich verscherzen .

Sie neue belgische Regierung
Brüssel, 5 . Fan . Trotz aller Schwierigkeiten ist es dem

bisherigen Ministerpräsidenten P t e r l o t gelungen, bis
Freitagabend eine neue Regierung aufzustellen . Sie setzt
sich aus 14 Ministern zusammen . Ministerpräsident ist
P i e r l o t , Innenminister Banberpoorten , Außen¬
minister Spaak , Verteidigungsminister General De ,
n t S und MtrtfchafftSminister S a p . Aus der Liste ersicht¬
lich stad zwei Ministerien , nämlich daS Versorgung»- und
das JnformntionSmtnistertum , abgeschafst worden.

Gemeingefährlicher Verbrecher hingerichtet
* Berlin , 6. Fan . Am 8. Fanuar ist der am 21 . Furri

1914 ju Bitterfeld geborene Erich Eckardt hinqerichtet
worden, der vom Sondergcricht in Halle an der Saale
am 8. Dezember 1939 wegen versuchter Notzucht und Ver¬
brechens gegen die Verordnung gegen Volksschädlinge
vom 8. September 1639 zum Tode und zu acht Fahren
Zuchthaus verurteilt worden war . Eckardt hat von August
bis November 1936 vier Frauen und Mädchen , teilweise
unter Ausnutzung der Verdunkelung , auf der Straße
Werfällen und zu vergewaltigen versucht.

England will Krieg in Skandinavien
„Gleichzeitig gegen Deutschland und Rußland ^ / Neue Einzelheiten über die dunklen Londoner Pläne

*Neuyork, 5 . Fan . Zum zweiten Male innerhalb der
letzten Tage meldet die „Neuyork Times " aus London ,
daß die Generalstäbe Englands und Frankreichs sich seit
Wochen ernsthaft mit dem Gedanken tragen , den von der
jüdisch- plutokrattschen Verbrecherclique planmäßig an¬
gezettelten Krieg zu einem Weltbrand auszu¬
weiten und zu diesem Zweck die Kampfhandlun¬
gen nach Skandinavien hinetnzutragen .

DaS Schicksal der nordischen Staate », so kabelt der
Vertreter der genannten Zeitung , hänge setzt davon ab ,
ob die Demokratien sich entschließen würdeu . gleichzeitig
Deutschland «nd Rußland z« bekriege ». Unterrichtete
Kreise geben osfen zu , daß in einem solche « Falle Eng¬
land an den nordische« Ländern ei« „ungeheures strate¬
gisches Interesse " hätte. Englands militärisches Inter¬
esse au Skandinavien sei deshalb besonders groß, weil es
seine Blockadeslanke decke» müsse.

Der Krieg könne daher leicht eine Wendung nehmen,
die die üordischen Staaten mit ober gegen ihren Willen
zu Schlachtfeldern machen würde.

Wie man sich bemüht, den Boden für die skandinavische
Aktion der britischen Kriegshetzer vorzubereiten , zeigen

H . W . Kopenhagen , 6. Fan . lEigener Draht b e -
richt .) Die dänische Presse meldet aus London Gerüchte
über eine englische 16 -Millionen - Pfundanleihe an Finn¬
land , und zwar unter Bezugnahme auf eine Transaktion ,
die der letzte Ausweis der Bank von Enaland erkennen
lasse . Er enthält plötzlich ein ' A n st eigen der Devo -
stten für private Rechnung um 16 Millio¬
nen Pfund . Die dänischen Berichterstatter vermerken,
man erinnere sich sehr wohl , daß dieser Posten . bereits
einmal in einem früheren Zeitpunkt aufgctaucht sei , als
nämlich England der damaligen Tschechoslowakei eben¬
falls eine 16- Millioncn -Pfnndanletlie gab . iAlio das zu¬
treffende Omen.i Wenn nicht setzt , so wende eine solche
Anleihe mindestens in der nächsten Zukunft verwirklicht
werden.

Außer diesem Blutgeld , das den für England geführ¬
ten finnischen Kampf gegen Rußland finanzieren soll ,
plant Enaland — weiteren dänischen Angaben zufolge —
die Ueberlassung zweitrangigen Kriegs¬
materials an Finnland . Zur Bearünduna wird
erklärt , das ganz moderne Material brauche Enaland
natürlich selbst . Die früher überhaupt gestoppten Auf¬
träge der finnischen Regierung bei den englischen Waf -
fensabriken seien ebenfalls jetzt zugelassen worden.

Geringe Kampftätigkeit in Finnland
* Helsinki , 8. Fan . Mit Ausnahme von Artillerie - und

Patrouillentätigkeit verlief, wie der finnische Heeresbe¬
richt vom 4 . Januar mitteilt , der gestrige Tag auf der
Karelischen Landenge ruhig . Nordöstlich des Ladoga
ist die Lage unverändert . Fn Richtung auf Kuhmo sollen
russische Truppen , von Artillerie und Tanks unterstützt,
angegriffen haben . Der Angriff soll abgewiesen worden
sein. Oestlich von Suomussalmi wird am Wege nach Raate
gekämpft , ebenso weiter nördlich in Richtung auf Salla .
An den anderen Frontabschnitten wirren keine nen¬
nenswerten Ereignisse zu verzeichnen . Am
Ladoga -See haben russische Seestreitkräfte zwei finnische

Meldungen des „Daily Expreß" . Nach den Informatio¬
nen dieses Blattes hat Norwegen am Donnerstag —
vorsichtshalber auf dem Luftwege — Goldvorräte im
Werte von 25 Millionen Pfund nach England überführt ,
so baß die norwegischen Ranken zur Zeit bas Gold im
Wert von 36 Millionen Pfund bei englischen Banken de¬
poniert haben .

Wenn man hinzunimmt , daß auch Schweden in der
letzten Zeit Goldbarren im Werte von 73 Millionen
Pfund „an einen sicheren Ort " gebracht hat, an einen Ort ,
der offenbar ebenfalls identisch ist mit dem Tresor der
Bank von England , so zeigt das hier wieder eine typisch
englische Haltung . Die Völker werden aufgehetzt , ihre
Haut für die Interessen des imperialistischen Westens zu
Markte zu tragen und London verlangt nicht nur , daß
sie ihre Jugend opfern , sondern sichert sich
auch als vorsichtiger Geschäftsmann recht¬
zeitig daS Gold seiner Opfer . Auf diese Weise
macht die City daS doppelte Geschäft und läuft auch kein
Risiko für den Fall , daß die aufgehetzten Staaten alles
verlieren , was sie für fremde Interessen eingesetzt haben.

Forts und Küstendörfer mit Artillerie beschossen . Die fin¬
nischen Batterien haben die russischen Stellungen mit
Feuer belegt. Am 3. Jan . unternahmen russische Flieger
Luftangriffe auf Turko ( Abo) und Nanko (Hangö) ,
sowie aus einige Orte in Nordfinnland .

*
* Moskau , 5 . Jan . Auch am Donnerstag , den 4. Fa -

Mgr , ivar, wie der Stab des Leningrader Militärbe -
Urks mitteilt , an den finnischen Fronten kein wichti¬
ges Ereignis zu verzeichnen .

„Athenia ^ -Fatt dokumentarisch festgelegt
Berlin , 6 . Fan . Die Deutsche Jnformationsstell .' teilt

mit : Im Rahmen der Schriftenreihe „England ohne
Maske" ist jetzt eine Broschüre erschienen , die unter dem
Titel „Der „Athenia"-Fall " eine Episode des Krieges
behandelt, die aus mehr als einem Grunde eine doku¬
mentarische Untersuchung erfordert . Die Broschüre hat es
unternommen , den Fall aus der Sphäre der Tagespoli¬
tik herauSzuriickcn und in seiner grundsätzlichen Bedeu¬
tung für die Art der englischen Kricgsführung überhaupt
zu beleuchten . So ist auö der knappen , aber inhaltsreichen
Darstellung die Geschichte einer politischen Lüge
geworden, die für alle Erzeugnisse der britischen Propa -
gandamaschine jetzt und in Zukunft typisch geivorden ist.

Sämtliche Indizien — Indizien , die Beweise sind —
zeuge « gegen Wtnston Churchill als den Mann
der als Erster Lord der Admiralität alle Vorgänge aus
der „Athcuia" bis zu ihrer Versenkung durch britische
Zerstörer vcranlaßte und sie damit vor der Wcltösseut
lichkeit zu verantworten hat. Mehr als das : Sic zeugen
gegen den EhurchilliSmns als jene politische Richtung, die
mit ihrem unversöhnlichen Haß einen dauernden Aus¬
gleich zwischen Deutschland und England verhinderte , die
für Europa und das britische Reich de« gefährlichste »
Krieg ihrer Geschichte heransbeschworen hat und jetzt, wo
er geführt wird, die infamste « und hinterhältigsten Mit¬
tel zur Dissamiernng des Gegners in Anwendung
dringt .

FÜHRER - FU ^ U
Der Bevollmächtigte des Generalgouveruenrs für

die besetzten polnischen Gebiete weist darauf bin. daß
seine Dienststelle nur di« das Generalgouvernement be¬
treffenden Fragen erledigt. Anfragen über die Ostaau«
Danzig—Westpreußcn und Warthe-Gau können von der
Dienststelle des Bevollmächtigten des Generalaouyer »
nours nicht bearbeitet werden-

Eine im Bereich des Westwalls innerhalb der Organi¬
sation des GeneralinspektorS Dr . Todt dnrchgeführbe
Sammlung für das KriegSwinterhilfswerk erbracht « das
erfreuliche Ergebnis -von 43 739 RM . Ter Betrag wurde
dem Winterhilfswerk des deutschen BolkeS überwiesen.

Das englische Weißbuch über die englisch- französischen
Verhandlungen in Moskau vom Jahre 1989 hat eine neue
seltsame Panne erlitten : Die Herausgabe wird sich , wie
plötzlich in London verlautet , um nochmals 16 bis 14
Tage verzögern. Als Grund wird eine „diplomatische
Aktivität" in verschiedenen Hauptstädten angegeben, die
von den Plänen der Sowjetunion direkt bedroht worden
seien l !)

Ein holländisches Militärflugzeug stürzte in der Näh«
von Rotterdam ab. Die beiden Insassen der Maschine
kamen dabei umS Leben .

Die französische Regierung beabsichtigt , wie der Brüs¬
seler „Soir " berichtet , eine Anzahl von Bergarbeitern
aus den französischen Erzbergwerken künftighin in den
Kohlenbergwerken arbeiten zu lassen, um die Kohlenför¬
derung zu heben , da heute die Zufuhr belgischer Kohle
nicht mehr ausreichend sei .

An der belgisch- sranzösische» Grenze erschien ein eng .
lischer Soldat , der in Tourcing stationiert war . Der
Tommy erklärte , er habe einen anstrengenden Fußmarsch
hinter sich , aber er sei froh , nunmehr Belgien erreicht zu
haben . Fm Gegensatz zu den früheren englischen Deser¬
teuren behauptete dieser nicht , sich im Wege geirrt zu
haben . Der Wunsch des Tommy, im neutralen Belgien
interniert zu werden, wurde ihm erfüllt.

In Roseuberg, Neutra und Neuschl in der Slowakei
fand am Dienstag die feierliche Amtseinführung der
neuen Gespane (KomitatS-Borsteher) statt . Damit ist
ein Zustand wiederhergestelltworden, der in der tschechisch,
slowakischen Aera aus zentralistischen Gründen beseitigt
worden war .

Fm Luxushotel Malborough in MinneapoltS lUSA .)
ist eine heftige FeuerSbrunst ausgebrochen. Die Flam¬
men hatten rasch das ganze Gebäude erfaßt . 66 Perso¬
nen sind in den Flammen umgekommen und 46 wurden
verletzt . Viele Personen sprangen aus den Fenstern auf
die Straße .

Dnrch eine« Felssturz wurden in Cividale bei Udin»
zwei Häuser zerstört und 11 Personen getötet. 2666 Ton¬
nen Gesteinsmassen stürzten von einem Bergabbang und
begruben die beiden Häuser vollständig tm Schutt und
Geröll. Der Felssturz ereignete sich nach einem heftige »
Sturm .

Das französische MilitärberusnngSgericht verhandelte
den Einspruch der L8 kommunistischen Abgeordneten, die
gegen ihre Inhaftierung protestiert hatten . Die Beru¬
fung wurde verworfen . Die ehemaligen Abgeordneten
verbleiben also im Pariser ZentralgesängniS .

Reue Zuwendung für Seldalenklnder
© Berlin , 6 . Jan . lEigener Drahtbericht .)

Der Kreis der Weihnachten mit Zuwendungen bedachten
Soldatenkinber ist jetzt durch eine gemeinsame Verfügung
de « RetchSinnen- und ReichSfinanzmtnisterS erweitert
worden. Bekanntlich hat Generalfeldmarschall G ö r i n g
als Vorsitzender des Mtnisterrats für die Reichsvertei-
digung in seinem grundsätzlichen Erlaß bereits die Aus¬
gabe weiterer Weihnachtsgelder angekünüiat. Nach der
neuen Regelung werden jetzt auch solche Angehörige von
zur Wehrmacht einberufenen Soldaten berücksichtigt, die
keinen laufenden Familienunterhalt erhalten . Voraus¬
setzung ist , daß daS monatliche Einkommen 366 Reichs¬
mark nicht übersteigt. Zu dem Empfang der Zuwen¬
dungen, die für jedes Kind 8 Reichsmark beträgt , sind
solche Kinder berechtigt , die nach dem 23 . Dezember 1928
geboren sind und deren Väter zur Wehrmacht , zur ff »
VerfttgungStruppe oder zu den eingesetzten » -Toten-
kopsverbünden gehören. Die Voraussetzung für die Aus¬
zahlung dieser Sonderzuwendung ist ferner , daß für das
Kind kein laufender Familienunterhalt ge¬
währt wurde. In Frage kommen also vor allem solche
Volksgenossen , die al« selbständige Unternehmer , in der
Landwirtschaft, im Kleingewerbe oder den Freien Be-
rusen tätig sind, deren Betriebe zwar noch aufrechterhal¬
ten werden, aber die Einnahmen 366 Reichsmark nicht
übersteigen. Der Kreis der von dieser Zuwendung Be¬
troffenen ist sicherlich nicht klein und die Volksge¬
nossen werden sich über das nachträgliche Weihnachtsge¬
schenk herzlich freuen . Die Anträge für die Gewährung -
dieser Sondervergütung sollen bis zum 81. Fanuar 1946
beim zuständigen Bürgermeisteramt gestellt werden.

Roosevetts Mannebauprogramm
* Washington, 8. Fan . Die von Präsident Roose -

velt in seiner Bubgetbotschaft vorgeschlagenen Aus¬
gaben von 1866 Millionen Dollars für die Landesvertei-
biguna umfassen u . a . 369 Millionen Dollars sür das
Marinebauprogrgmm . Dieses Programm sieht Bauarbet -
ten an 126 Kriegsschiffen verschiedener Größe vor sowie
den Beginn des Baues weiterer 24 Kriegsschiffe .
Die Neubauten umfassen zwei Schlachtschiffe ,
einen Flugzeugträger , zwei kleine Kren -
zer , acht Zerstörer , sechs U - Boote , einen 11-
Boot -Tender , drei Wasserflngzeugtender und einen Mi¬
nensucher . Gegenwärtig sind bereits sechs 33 666 Ton-
nen -Schlachtschisfe im Bau . Mit der Herstellung . zweier
48 666 Tonnen - Schlachtschiffe soll demnächst begonnen
werden. Mit den im Budget vorgesehenen zwei neuen
Schiffen würde die Gesamtzahl der Dchlachtschiffneubau -
ten auf zehn erhöht werden.
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Anti-englische Gefühle jedes Kranzofen
Beobachtungen eines Belgiers —

Mü . Brüssel, 6. Jan . ( Eigener Drahtbericht .)
Die Brüsseler Zeitung „Pays Rsel " veröffentlicht gegen¬
wärtig eine Artikelserie, in der der Hauptschriftleiter deS
BlatteS seine Eindrücke bei einer kürzlich« »» Frank¬
reich - Reise schildert . Interessant ist vor allem die
Wahrnehmung , die er über das Verhältnis zwischen
Franzosen und Engländern gemacht hat. „Feber Fran¬
zose "

, stellt er fest , „trägt im Grunde seine« Herzens alte
anti - englische Gefühle. Nirgends ist eine Verbrüderung
zwischen den französischen und englischen Soldaten fest -
znstellen . Diejenigen , die in englisch-französischer Freund¬
schaft machen und die sich in rethortschen Floskeln erge¬
hen , werden als Hanswurste angesehen . Die Engländer
gehen den Franzosen auf die Nerven , sowohl mit ihren
kleinen Truppenclnhciten wie mit ihren Konservendosen ,
mit ihrem Material wie mit ihren provozierenden Ziga¬
retten , vor allem aber mit ihrer Löhnung, die vierzigmal
höher ist , wie die der Poilus und ihrem Abscheu vor
Dreck und Wasser, in dem die Franzosen sich schon seit
dem 3. September Herumtreiben".

„Die Franzosen wissen' auch "
, schreibt der belgische

Journalist , „daß die Engländer den Krieg nicht aus Liebe
zu Frankreich betreiben, sondern aus durchaus egoistischen
Gründen . England fühle seine Weltherrschaft bedroht,
weil Mitteleuropa sich auf dem Wege zur Ordnung be¬
findet. Feder Franzose weiß , daß England sich eines Ta¬
ges auch wieder gegen Frankreich wenden kann . Wenn
die Franzosen dies stillschweigend hinnehmen, so in der
Hoffnung, Englands Hilfe bet einem eigenen Kampf
gegen Deutschland zu finden. Frankreich hofft auf das
englische Gold und auf das englische Material . Nun ,
diese Wunschträume dürfte Herr Reynaud inzwischen mit
seiner Rebe vor dem Senat zerstört haben, in der er er¬
klärte : „Ter Franzose wird zahlen müssen."

Lächerliche britische Almosen
* Berlin , 5. Jan . Die deutschen Hinweise, daß Britan¬

niens „Kolonialpolitik" nicht» anderes als brutale AuS -
beurerherrschaft ist , haben gesessen . Der Londoner Rund¬
funk stammelt sogenannte Widerlegungen, die zu neuen

Lebensmittelkarie in Italien
Als Vorbeugungsmaßnahme eingeführt — Spekulationen ausgeschattet

W . L. Rom , 6 . Fan . lEigener D ratz tb erich t.)
Einen wichtigen Schritt zur Einführung der Lebens -
mtttelrattonierunq in Italien hat die faschi¬
stische Regierung mit der StnführungderLebens -
mitt elkarte unternommen . Gegenwärtig stellt diese
Maßnahme noch eine bloße Vorbeugung bar . denn in
Italien ist bisher nur bcr Kaffe « rationiert . Die
Lebensmittelkarten , die bis zum 18. Fanuar in den Hän¬
den der Italiener sein sollen , gehen jedoch der Regierung
die Möglichkeit , innerhalb kurzer Frist die gesamte Le¬
bensmittelversorgung zu disziplinieren , alle Spekulatio ,
nen oder Aufkäufe auszuschalten und damit jedem ein¬
zelnen seinen Unterhalt zu garantieren . Durch die Ein¬
führung der Carta Annonaria ist in Italien also die or¬
ganisatorische Vorarbeit geleistet , um von einem Tag auf

-10 Millionen Pfund für Kinnland?
Transaktion der Bank von England — Finnische Rüstungsaufträge zugeiasten

Engländer gehen auf die Nerven
Anklagen werden. So erklärt er, „zur Linderung der Not
der Eingeborenen im Mandatsgebiet Palästina seien
*/< Millionen Pfund zur Verfügung gestellt worden: Ara¬
ber und Juden erhielten je 86 666 Pfund .

Mit solch sentimental-mildtätigem Getue hofft London
also immer noch Dumme fangen zu können , die auf heuch¬
lerische Worte hereinfallen . Wer hat die Not in Palästina
denn heransbeschworen ? Doch nur England ! Durch
seinen schamlosen Kuhhandel mit den Juden , die jetzt als
„ Eingeborene" ebenso belohnt werden sollen durch eine
„edle" britische Spende wie die armen Araber , denen in
den letzten 26 Fahren Heimat und Boden gestohlen wor-
ben ist . Und wo bleiben denn die restlichen 686 666 Pfund ?
Wird damit die britische Besatzung unterhalten , auf daß
weiterhin das Land auSgebeutet und am britischen Gän¬
gelband geführt werden kann ?

Verschärfter Terror in Palästina
* Rom , 5 . Fan . Nach den neuesten aus Palästina hier

eingctroffenen Nachrichten hat fidE) der britische Terror
gegen die freiheitsliebende arabische Bcvölkeruna in der
letzten Zeit wieder verschärft , da die Engländer
offenbar eingesehen haben , daß die noch Kriegsausbruch
zur Abwechslung einmal angewandte Politik des Zucker¬
brotes wie üblich völlia erfolglos geblieben ist . So mel¬
det der „Teuere" aus Jerusalem , daß in den letzten Taaen
in verschiedenen Städten Palästinas zahlreiche Ara -
bcrverbaftet worden sind . Die Mandatspolizei über¬
wache die arabischen Bereinigungen gegenwärtig aus das
strengste , um jede nationale Reauna mit der gewohnten
Brutalität zu unterdrücken.

Sterling und Franken fallen
H . W . Kopenhagen . 6 . Fan . iE i g. Drahtbertcht .)

An der Kopenhagener Börse ist seit einigen Taaen ein
Fallen des englrs -chen Pfundes zu beobachten ,
das die in den letzten Wachen cingetretene leichte Befesti¬
gung der englischen Währung endgültig aufzulösen scheint.
Einem Rückgang um 6 Oere am Bortag folgte am Frei¬
tag ein Fallen um 14 Oere. Der französische Franken gina
im gleichen Verhältnis - zurück.

den anderen bestimmte Nahrungsmittel ( in erster Linie
muß dabei wohl an Zucker, Oel, Fett und Fleisch gedacht
werden) zu rationieren , ohne daß bei der Verteilung
Stockungen oder größere Schwierigkeiten entstehen .

Die faschistische Regierung , die bereits auf militäri¬
schem Gebiet alle Vorbereitun aen getroffen bat .
gibt sich keinerlei Illusionen hin und handelt beizeiten,
um im Falle von Entscheidungen sofort über eine fehler¬
los eingesvielte Organisation zur Sicherstellung der Ver¬
sorgung zu verfügen . Mit der Lebensmittelkarte — auch
wenn sie vorerst noch nicht in Kraft tritt — wird das
italienische Volk auf den Ernst der curovätschen Aus¬
einandersetzung, die alle , aber zumal die armen Völker
angeht, hingemiesen .
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Oer Weg der Ostpolen-Oeutschen
Deutscher Adel und deutsche Bürger in Wolhynien — Das Deutschtum in polefien und Ostgalizien

Bei den über 11) 0 000 deutsche uKolouiste « au 8 D ft polen , die aus Grund einer sreuudschast-lichen Vereinbarung zwischen Deutschland und Sowjet Rußland ins Reich überführt werden, handelt cs sich umdeutsche Bauern , deren ganze bisherige Geschichte beweist, daß sie in besonderem Maße für jrie Ausgabengeeignet sind, die der Führer ihnen stelle« wird : Die Besiedlung und de » Reu ausba« des Warthe-Gaus .
In Wolhynien waren bereits im Mittelalter , undzwar noch ehe überhaupt Polen in diese Gegend kamen ,deutscher Adel und deutsche Bürger ansässig, „damit sieein Beispiel seien für die anderen Völker" . Doch gingdieses Deutschtum in den nächsten Jahrhunderten wiederunter und blieb ohne Einfluß auf die spätere Ostkoloni¬sation. Mit dem Beginn des 18. Jahrhunderts begannendann in das Gebiet zwischen den Pripetsümpfen und den

östlichen Vorkarpathen zu verschiedenen Zeiten und un¬abhängig voneinander Wellen von Siedlern einzuzie¬hen , Pkennoniten, die später großenteils weiter nachSüdrußland wandelten , schlesische Waldarbeiter , soge¬nannte „Stabschläger", die erst lang von Arbeitsplatz zuArbeitsplatz zogen , ehe sic seßhaft wurden. Ostpommernfolgten, später Tuchmacher aus Mittelpolen , dann die so¬genannten „Bug -Holländer" niederdeutscher Herkunft.Aber alle diese Gruppen sind unbedeutend neben der
Masieneinwanderung nach 1868, die, ein Elcmentar -Er -
eignis , viele Tausende zur Ostlandfahrt antrieb.

inner » , wenn sie jetzt ihre letzte große Wanderung zurückins Reich unternehmen , diesmal betreut von einem star¬
ken Staat , dem sie willkommene Bürger sind , der sie mit
offenen Armen aufnimmt und für sie sorgt , bis sie für
sich und ihre Kinder eine neue Heimat im großen Ver¬band der Deutschen gefunden haben.
Der Zug nach Sibirien

Nach 1898 kamen die deutschen Einwanderungen nachWolhynien zum Stillstand , und es fanden nur noch Bin¬
nenwanderungen deutscher Siedler innerhalb des Ge¬

biets, das etwa den Umfang des heutigen Bayern hat,
statt . Zu jener Zeit setzte im Zarenreiche eine deutsch¬
feindliche Strömung ein, deren Auswirkungen
auch diese deutschen Kolonisten zu spüren bekamen . Die
berüchtigte Korsitsch -Karte tauchte auf, nach der die Sied¬
ler völlig unsinnig Verdächtigt wurden, Vorposten eines
deutschen Militarismus zu sein , eine Unterstellung, die
sich im Weltkrieg vollends verhängnisvoll avswirkcn
sollte. Es ist ausdrücklich festzustellen , daß das Sowjet -
Regime völlig unschuldig ist an dem , was an Leiden mit
dem Weltkriegs-Bginn über dix Wolhynien-Deutschen
hereinbrach und sie von da an viele Jahre verfolgte.

Denn nach 1911 wurde ihre Heimat zum Schauplatz
heftiger Kämpfe . 1918 erließ der damalige russische Ober¬
befehlshaber Nikolajewitsch den Befehl, daß alle Deut¬
schen innerhalb weniger Tage ihre Wohnsitze zu verlassen
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Schlecht gereimt Bon
Zosef Robert Harrer

120 000 Hektar Ackerboden geschaffen
Um jene Zeit wurde in Rußland die Leibeigenschaftaufgehoben, die wolhyntschcn Großgrundbesitzer verlorendabei ihre billigen ukrainischen Arbeitskräfte und bemüh¬ten sich, auswärtige deutsche Kolonisten als Pächter zubekommen . Sie gaben damit den wichtigsten Anstoß fürden nun immer mehr anschwellenden Zug der Deutschen

nach Osten . Diese Deutschen kamen — im Gegensatz zufrüheren Einwanderungswellen — meist nicht direkt ausdem Reich, sondern aus den verschiedensten Teilen Mit¬
telpolens . Galizische Pfälzer , Pommern aus dem Posen-
schen , Schlesier und Schwaben , und aus diesen nieder¬
deutschen, ostmittcldcutschen und süddeutschen Elementenbildete sich ganz allmählich ein Menschenschlag mit den
einheitlichen Wesenszügen des Ost -Kolonisten.Vor dem Krieg zählte man in jenem Teil Wolhy¬niens , der später zum polnischen Staat kam, etwa 100 888
Deutsche, im ganzen Wolhynien ungefähr das Doppelte.Man hat berechnet , daß sie etwa 128888 HektarWald - und Stzmpfland in fruchtbareü Ak -
kerboben -verwandelten . Gibt es einen schöne¬ren Ehrentitel als diese Zahl für diese Bauern , die voneiner förmlichen Leidenschaft des Siebelns und Rodens
erfüllt waren und bis heute noch sind ? Man muß sich
dabei vorstellcn , unter welchen Bedingungen sie vielfachins Land kamen , ohne staatliche Hilfe , ganz auf ihre
eigene Kraft angewiesen und unter sehr unsicheren
Rechtsverhältnissen, die später oft Grund zu vielen
schlimmen Prozesien gaben. Oft mußten sie wochenlang
zu Fuß wandern , ehe sie ihre neue Pachtstelle erreichten)
ihre bescheidenen Habseligketten zogen sie, wenn sie kein
Pferd besaßen , im Handwagen mit sich. Am Ziel mutz¬
ten sie nicht selten monatelang in Erdhütten leben , ehe
sie die erste notdürftige Wohnung errichten konnten . Es
gibt heute noch nicht wenige Wolhynien-Deutsche, die
diese Zeiten miterlebten . Sie werden sich an sie noch er-

Jn diesen Tagen wird es vielen Weltkriegsteilneh¬mern ergehen wie mir,- man .erinnert sich so mancher
längst vergesiener Erlebnisse aus jener Zeit . Eine dieserkleinen Episoden , die mir in Erinnerung kommen , ist be¬
sonders merkwürdig.

Im Jahre 1918 wurde ich von meinem Regiment , das
im Gebiet des Mont Grappa lag, zum Sturmbataillon
kommandiert, wo ich im Laufe von vier Wochen im Mi¬nen- und Granatwerfen ausgebildet wurde. Als derKurs beendet war , mußten wir noch eine große , feld-
mäßige Uebung machen, ehe wir wieder zu unserem
Frontregiment zurückgeschickt wurden.

Ich muß erwähnen, daß ich schon damals meine lite¬
rarische Ader entdeckt hatte. In der Offiztersmesse wurde
zu einer bekannten Soldatenweise mein „Lied der
Sturmleutnants " gerne gesungen . Wir waren ja alle
jung, um die zwanzig Jahre herum, und die meistenwaren Leutnants .

An einem herrlichen Maimorgen marschierte die Ko¬
lonne des Sturmbataillons von der kleinen Stadt Fel -
tre einem nahen Hügel zu , wo die Uebung stattfinden
sollte. Meine Minen - und Granatenwerfer waren aufeinen Lastwagen verladen. Ich saß — wie ich immer
nach dem Sprichwort „Schlecht gefahren ist noch immer
bester als gut gegangen" zu tun pflegte — neben dem
Kutscher. Da trat ein Kamerad an den Wagen und sagte :

„Du , Dichterling, Oberleutnant Eply ist mit deinen
Versen unzufrieden ! Er hat eben - Aber komm
nur und frag ihn selbst !"

„Ach, ich sitze da so bequem ! Ich fahre wie in einer
Luxuskalesche !"

„Faulpelz , komm ! Wir marschieren an der Spitze derKolonne!"
Ich ließ mich überreden und stieg vom Wagen. Rascheilten wir nach vorn. Als mich Oberleutnant Eply er¬blickte, sagte er :

„Da ist er ja, der Herr Verfaster! Deine Verse sind
recht stimmungsvoll, aber an einigen Stellen hast du
schlecht gereimt ! O , du darfst dir von mir schon etwas
sagen lasten ! Ich bin in Zivil Dcutschprofestor !"

Der Herr Professor und Oberleutnant ging nun wäh¬
rend des Weitermarschcs in die Details der Reimtechnik
ein . Plötzlich rief einer :

„Flieger ! Hört ihr nichts ?"
Wir lauschten . Tatsächlich, von Süden her, von der

nahen Gebirgsfront , kam, rasch lauter werdend , der
Lärm der Flugzeuge. Und schon sahen wir sie , etwa
zwanzig feindliche Grobkampfmaschinen . In rasender
Eile hielten sie Richtung auf unseren Flugplatz in Fel -
tre . Aber auch unsere marschierende Kolonne verlockte
sie : denn plötzlich lösten sich zwei Flugzeuge und steuer¬
ten auf uns los.

Fliegeralarm ! Ehe wir noch recht umschen konnten,
wo es überhaupt Deckung gab , krachten auch schon zwei
schwere Bomben mitten in unsere Kolonne . Dann wand¬
ten sich die zwei Maschinen wieder ihrer Abteilung zu.

Jetzt konnten wir nach der Wirkung der zwei Bomben
Nachschau halten . Wir liefen von der Spitze der nur
wenig in Unordnung geratenen Kolonne zurück.

Da sah ich es . . . Eine Bombe hatte in den Wagen
eingeschlagen , auf dem meine Minen - und Granatwerfer
verladen waren . Tot die Pferde, der Kutscher schwer
verletzt !

Und ich war heil geblieben,- und nur weil ich schlecht
gereimt hatte. Meine Kameraden beglückwünschten mich
zu dem Zufall , der mich wenige Minuten vorher ver¬
anlaßt hatte, vom Wagen zu steigen.

„Nun , Herr Oberleutnant , ist es manchmal nicht doch
von Vorteil , schlecht zu reimen"

, fragte ich den Professor.
„Es mag bisweilen von Vorteil sein, der jedoch nichts

mit der Dichtkunst zu tun hat !" sagte er. „Aber jetzt
dürfte, da die schlechten Reime ihren Dienst zur Genüge
getan haben , nichts im Wege stehen, sie zu verbeffern!"

hätten , um ins Innere Rußlands verschickt zu werden.
Tatsächlich war Sibirien das Ziel , das infolge der
ungeheuren Strapazen freilich längst nicht alle erreichten .Jene , die ankamen, wußten sich schließlich auch dort einzu¬leben . Erst nach drei Jahren durften sie dann an die
Rückkehr denken . Aber die Zehntauscnbe von Rückkehrernfanden eine vom Krieg zerstörte und verödete Landschaftan Stelle ihrer einst blühenden Heimat. Ja , es brach auchjetzt noch für Jahre immer neues Kricgsunglück über sieherein , und erst der Friede von Riga 1921 schenkte auchihnen ruhigere Vcrhältniste. In diesem Frieden wurdeWolhynien zivischen dem Sowjet - Staat und dem neuen
polnischen Staatsgcbilde aufgetcilt.
Neuaufbau auf Trümmern

Sieben Jahre Not und Vertreibung — — und doch
fanden diese Menschen die Kraft , uneutmutigt von neuem
aufzubanen. Nicht nur ihre Häuser und Felder , sondern
auch Schulen und Kirchen . Tenn auch in schweren Zet¬ten vergaßen die Wolhynien-Deutschen nicht Volkstum
und Religion . Kirchspiele wurden neu organisiert , Pfar¬rer und Kantoren angestellt . Das Entscheidende aber war :Die schweren gemeinsamen Erlebnisse , das Bewußtsein,
Geschichte erlebt zu haben , ließ unter ihnen ein starkes
Jnnenwerden der Volksgemeinschaft , eine ausgeprägte
gegenseitige Verbundenheit und Opfcrbcrcitschaft ent¬
stehen. Diesen Willen , durchzuhalten und zusammenzu -
stchen, hatten die Kolonisten bitter nötig, als die pol¬
nischen Gewaltmaßnahmen gegen die Deutschen
einsetzten, als sic durch ein „Landbereinignngsgcsctz" um
ihren Roden betrogen werden sollten , als das „Gesetzüber die Privatschnlen" ihr ganzes Schulwesen zu zer¬
stören drohte , als man sie auf kirchlichem Gebiet voloni-
sicren und durch Schließung ihrer Gcnostenschaften wirt¬
schaftlich ruinieren wollte . Ein fast noch schlimmerer
Feind , den sie nur zu später als solchen erkannten, waren
für sie die Juden in den zu 68 bis 78 Prozent jüdischen
Städten . Dieses Gesindel beutete die Arbeit der Siedler
geradezu schamlos ans . Kein Getrcidekörnchen . kein Ei
entging ihrer Schnüffelei . Und selbst ihre deutsche Bibel
mußten die Kolonisten von den Inden kaufen .

*
Der Entschluß des Führers beendet für die Wolhynien¬

deutschen, die schon längst eine positive Einstellung zum
NatonalsozialismnS gefunden haben , alle diese Problemeund Nöte eines versprengten Haufens unter fremdem
Volk . Mit ihnen kehren auch auch etwa 8888 deutsche Ko¬
lonisten ans P o l e s i e n , aus dem Narew -Gebiet, ins
Reich zurück , die durch ihre Tüchtigkeit in ausgesproche¬nem Sumpfland Musterwirtschaften schufen .

Schließlich wird noch eine dritte , größere Gruppe von
Deutschen umgcsiedelt : die Deutschen aus O st g a l i z i e n.Sic kamen schon unter Joseph dem Zweiten als Hand¬werker und Kanfleute wie als Bauern in das damals
zu Oesterreich gehörige Gebiet, und zwar vor allem ausder Pfalz , aus dem Egerland und Böhmerwald. Währenddas städtische Deutschtum in Galizien im 19 . Jahrhundertverfiel , konnten sich die Bauernsiedliingcn bester bchaup -
tcn . Die Galizien - Deutschen schufen sich bereits vor dem
Weltkrieg eine Organisation zur Erhaltung ihres Volks¬tums , der Krieg brachte dann auch ihnen viel Not und
Zerstörung , aber auch sic machten sich nnentmutigt an den
Neuaufbau . Ihr vielleicht schlimmster wirtschaftlicherFeind erwuchs ihnen aus dem bei ihnen gültigen Brauchder Erbteilung , die zur immer weiteren Zerschlagung deran sich schon kleinen Bauerngüter führte. Ihnen beson¬ders werden jetzt die deutschen Gesetze zum Schutz und
zur Erhaltung des Bauerntums als ein wahrer Segenerscheinen , wenn sie auf neuem Boden eingesetzt werden.

^Jahrelang ging der
Streit um die leidige
Frage , ob eine Zigarette
ein Mundstück haben müsse

TT

oder nicht . Jetzt hat das neue
ÜMundstück der GÜLDENRI
endlich die entscheidende Lösung
gebracht .Es vereint nämlich die Vorzüge
fe&zfer Mundstückarten ! Denn es ist vollkommen

l

unsichtbar , ferner frei von jedem Geruch oder

Beigeschmack,sodass man glauben
könnte , es sei überhaupt nicht

vorhanden . Es ist aber da
und bietet empfindlichen

Lippen den gleichen
Schutz wie ein »
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Chamberlaln und Churchill mit der Drehorgel Kriegssparer werden belohn!
©ie treten -ei der Gaustraßensammlung am

noch viele andere
O Karlsruhe , 5 . Jan . Nachdem Beamte tmti Hand¬

werker mit großem CtrWg die 5 ReichSstraßensammiung
tm Winterhiisrwert 1938/39 durchgeMdrt haden, haben st«
nunmehr den ehrenvollen Auftrag erhalten , zusammen mit
den Münnern der Technischen Rothtlse di« große
Gaustroßensarnrniung am 6 . und 7. Januar im KrigSwinier -
hiLsSwerk 1939/40 zu bestreiten.

Die beiden Sammeltage sollen sich nach dem Willen
derSammlergruppen zuFestenderBolksgemein -
schaft gestalten und darüber hinaus hier am Westwall
und am Oberrbcin ein neues Zeugnis dafür oblegen ,
daß die innere Kraft des deutschen Volkes mit jedem Tag
wächst . Tausende von Beamten , Handwerkern und Män¬
nern der Technischen Nothilfe haben sich bereitwillig in
den Dienst des Kriegswinterhilsswerks gestellt und von
sich aus schon damit ein Opfer für die Volksgemeinschaft
gebracht , indem sie auf ihre Freizeit verzichten und mit
der Sammelbüchse iu der Hand die Intarsien -Abzeicheu
verkaufen werden.
Der Briefträger mit der Sammelbüchse

Vielerlei Ueberraschungen sind für die beiden
Sammeltage geplant. Mit beachtenswerter Findigkeit
haben die Sammlergruppen alle Möglichkeiten erdacht
und auSgeschöpft, um allen Volksgenoffen die künstlerisch
und handwerklich schönen Abzeichen zu verkaufen. In
Stabt und Land wird wiederum eine fast zur Tradition ge¬
wordene Programmgestaltung durchgeführt. Gruppen¬
bilder werden von den einzelnen Beamtenberufen aus¬
gestellt,' Trompeter und Trommler werden, von Samm -
tergruppen umgeben , die Straffen durchziehen und die
Abzeichen absetzen. In vielen Städten und Dörfern wird
der Briefträger nicht nur mit Briefen in der Hand,
sondern auch mit der Sammelbüchse erschei¬
nen und aus seiner groffen Brieftasche Abzeichen auS -
händigen. Auch Zollschranken , an denen die Paffanten
ihren „Zoll" zu entrichten haben , werden an verkehrs¬
reichen Punkten der gröberen Städte errichtet. Wo Forst-
beamte sind, werden sie ihr fröhliches „Halali " erklingen
lassen.

In Fr et bürg werden sogar Attrappen beS Amts¬
gerichts und des LandeSgefängniffeS auf groffen Wagen
eingesetzt, um mit lustigen Spruchbändern versehen auf
die Sammlung aufmerksam zu machen . Außerdem wer¬
den Straffenbahnwagen mit Transparenten „das Groh-
beutsche Reichs und „Der Westwall " durch die Straffen
fahren und durch Lautsprecherübertragungen für die
Sammlung werben. In Lahr spielt die Stadtkapelle an
verschiedenen Plätzen der Stadt, ' auch die ReichSpost wird
Postwagen durch die Stabt fahren laffen und die VolkS -
genoffen auf die Sammlung Hinweisen . In Lörrach
wird man Gelegenheit haben, Lhamberlain und

6 . und 7 . Januar auf — Außerdem gibt es
Ueberraschungen
den „ehrenwerten " 1. Lord der britischen
Admiralität , Winston Churchill , mit der
Drehorgel zu bewundern. Postkutschen werden auch
hier zum Einsatz gelangen. In M ü l l h e t m ist auf dem
Marktplatz große Platzmusik geplant und in Baden -
Baden werden Forstbeamte auf dem LeopoldSplatz ihr
„Halali " blasen. In W a l d S h u t werden die ReichS-
bahnbeamten an einer besonderen Stelle einen Fahr¬
kartenschalter aufstcllen und dort Fahrkarten mit der
Aufschrift „Wir fahren gegen Engelland " verkaufen.
Selbstverständlich werden die Karten auch gelocht und da¬
durch ihre Gültigkeit für .eine „Freifahrt nach England"
erhalten . Wo es möglich ist , werden überall im Gau
Spruchbänder in den Straffen angebracht werden, das
Jungvolk wird durch Fanfarenbläser an die Sammlung
erinnern und die Musikzüge der Partei und sonstige
Musikkapellen werden eine stimmungsvolle Umrahmung
herbeisühren.
„Eilbotenbriefe " in der Gauhauptstadt

Für die G a u h a u p t st a ü t sind natürlich wieder
besondere Ueberraschungen geplant . Der
Postgesangverein „Postalia " wirb abends die Gaststätten
aufsuchen und überall Lieder singen und dabei Abzeichen
verkaufen. Es darf manchen Volksgenoffen in der Gau-
Hauptstadt auch nicht wundern , wenn er plötzlich auf der
Straffe einen . .Eilbotenbrief" von einer der netten Brief¬
trägerinnen ausgebändigt erhält . Daß hierbei die Geld¬
tasche von den Volksgenoffen recht weit geöffnet wird,
bedarf wohl keiner besonderen Erwähnung .

In groffen und kleinen Städten , in Dörfern und
Flecken werben die Beamten selbstverständlich in der Uni¬
form . der Partei oder ihrer Gliederungen ober in ihrer
Behörden-Uniform die Sammelbüchse schwingen. Die
Handwerker treten in ihrer Zunftkleidung auf und
beleben auf diese Weise das Straffcnbild . Auch sie werden
überall Gruppen aufstellen und die BolkSaenoffen an die
Sammlung mahnen. Das fröhliche Hämmern an Felb -
schmicben wird hier und da die eintöniae Melodie des
Straßenverkehrs unterbrechen. Die Männer der
Technischen Notüilfe werden ebenfalls mit beson¬
deren Ueberraschungen aufwarten und einen Einblick in
ihre vielfältigen Arbeiten geben .

Go wirken alle Sammlergruvven gemeinsam , um den
Sammeltag zu einem Fest der Bolksgemeinschast zu ge¬
stalten. Ob Rehördenleiter . Dienstvorstand. ob einfacher
Beamter »der Handwerksmeister, ob Geselle oder Lehr,
ling . ob führender oder einfacher Man « der Technischen
Rothilfe — sie alle trogen mit aller Kraft zu diesem Ziel«
bei . So muff auch dies« Sammlung des Kriegswinter «
hilsswerkes wieder zu einem vollen Erfolg werden.

E. B.

Die KriegSsparer werden nicht enttäuscht , sondern be¬
lohnt werben. Das sind die Worte, mit denen Reichs -
wirtschaftSminister Funk in Salzburg die Aufgaben der
Sparer im Kriege kennzeichnet «. Es ist bekannt, daß die
deutsche Wirtschaftsführung den Weg des Zwangs¬
sparens , nzie er von dem englischen National¬
ökonomen Kenn es für England vorgeschlagen worden
ist , a b I e h n t , und der Reichswirtschaftsminister bat auch
in Salzburg wieder gesagt , daß Zwang und Härten ver¬
mieden werden können , wenn jeder von sich aus freiwillig
den Erforderntffen der Kriegszeit Rechnung trägt . An¬
dererseits ist eS selbstverständlich , daff der Einkommens¬
bezieher heute nicht so kaufen kann , als ob wir gar keinen
Krieg hätten. Alle Bedürfntffe, die nicht lebensnotwendig
eine Deckung erheischen, müffen zurückstehen . Und Funk
hat mit Recht betont, daff man nötigenfalls durch ge¬
eignete Steuermaßnahmen erzwingen wird,
das freie Einkommensteile dahin gelangen, wo sie im In -
tereffe des Volksganzen nutzbringend verwandt werden
können.

Gegenwärtig schweben, wie der Reichswirtschaftsmini«
ster ausführte , Verhandlungen über eine besonder «
Art des Kriegssparens . Der Erfolg dieser über
kurz oder lang einsetzenden , das ganze deutsche Volk um -
faffende Sparaktton ist schon dadurch gesichert, daß wie
bisher , so auch in Zukunft der Grundsatz der Stabili¬
tät der deutschen Währung entscheidend für die
Kriegsfinanzierung bleiben wird , welche Form die Be¬
streitung der öffentlichen Ausgaben auch immer anneh¬
men wird. Niemals wieder wird der Weg der inflatori¬
schen Krtegsfinanzieruna bcschritten werden, allein schon
deshalb nicht, weil er die wirtschaftlich schwachen Teile
des Volkes trifft . Steht also die Aufrechterhaltung des
Wertes der Reichsmark unverrückbar fest , so bleibt die
Aufgabe, bas Kriegssparen so anzuregen, daß die schon

Beihilfen an Handelsbetriebe
Um die vollswiitschasMch gor echtfei ttate Erstatt » na von Han¬

del»betrieben , die ordnungrgemÄße Erfüllung der MietverMichtun -
gen gegenüber den Grundeigentümern und die laufenden Ladlunaen
gegenüber dem Grnndtrevit zu gewährleisten, hat der ReichSwiri-
ichaftSminister im Einvernehmen mit dem ReichSfinangminisier und
dem Reicb»minifter der Innern verfügt , daß In stader von Han-
det»betrte>b«n auf Antrag zur Bestrettuna der Miete oder Pacht auS
Verträgen , die sie vor dem 1 . Sevtemster 1939 abgeschlossen haben,
eine Beihilfe erhalten können . Die Beihilfe kann gewährt werden ,
wenn der Handeltreibende Infolge feine» Umsatzrüctgangel auS
Anlaß der Krieges auch bei angemessener Berücksichtigung feiner
sonstigen Mittel nicht in der Lage ist, sein« lausenden Mi«t- aber
Pgchiverpfiichttingen weiierbin in vollem Umfange zu iraaen . c» ne
daß die Weiierftchrung oder die spätere Wiedereröffnung seiner Be¬
trieber gesäbrdet wird Anträge aus Gewährung der Beidilfe stnd
üd« r die zuständigen W1rischaft »gr,chven bei den unteren Vcrwas,
tungSbebörden eiuzuoeichen. lieber Einzelheiten erteilen di« Wirb
IchaftSgruvpen Luskmüt .

Holrversorgnng der Landwirtschaft

ohnehin lebhafte Spartätigkeit noch einen weit stär¬
keren Aufschwung nimmt . Man wird also dem
Kriegssparen einen neuen groffen Anreiz geben . Welche
Form dabet gewählt werden wird , steht noch dahin. Nur
als Beispiel ermähnen wir den Weg einer steuerlichen
Privilegierung der im Kriege gesparten Guthaben , wo¬
bei «s sich nicht um eine direkte steuerliche Bevorzugung
unbedingt zu handeln brauchte , sondern auch eine stärkere
steuerliche Erfassung derjenigen Einkommen denkbar
wäre , die den soliden Weg des Sparens mißachten .

Neben den besonderen stnanziellen Vorteilen , die dem
Kriegssparer gewährt werden sollen , siebt immer aber
der andere Vorteil , daff der Sparer seine Kaufkraft ohne¬
hin erst voll zum Einsatz bringen kann , wenn die volks¬
wirtschaftliche Produktion wieder für friedliche Aufgaben
tätig ist . Dgnn aber gilt eS, die Wirtschaft auf Friedens -
arbett umzustellen und dann wird der Wert von Erspar -
niffen von besonderem Vorteil sein.

Dank der planvollen Lenkung der deutschen Wirtschaft
ist der Vorrang der kriegswirtschaftlichen Produktion
allein schon durch staatlichen Befehl stchergestellt. Es gilt
nun , auch von der finanziellen Seite her dafür zu sor¬
gen , baff die für den Lebensunterhalt nicht erforderliche
Kaufkraft jenen Stellen zugeführt wird , die mit der
Durchführung der Krregsausgaben betraut sind.
SteuerM und sparen sind die beiden Wege
dieser Finanzierung . Neben der neuen Form
des KriegSsparenS, die jetzt entwickelt werden soll , wer¬
den aber selbstverständlich auch die alten Finanzierungs¬
formen beibehalten werden : die R e i ch 8 a n l e i h e n , die
wie im vergangenen Jahr so auch künftig bei groffen
Kapttalmarktorganisationen untergebracht werben und
die kurzfristigen Retchskredite , denen der Geldmarkt mit
seiner großen Flüssigkeit und seinen niedrigen Zinssätzen
auch seit Kriegsausbruch hervorragende Möglichkeiten
bietet. P . W.

des Naturkaffe« «vreichl werden . Koffein gebärt ,n den Stoffen
der organischen Chemie, die aus Stickstoff und Kohlenstoff mit ent¬
sprechender Aiomanzahi bestehen. Wir kennen bereli« 389990
Kodlensioffberdindungen und 49 999 chemische Verbindungen mit
den anderen 91 Elementen .

Die syachobiellung « perrholz bat btt Einführung rtneä beson¬
deren Gütezeichens für Tperrholg — den Adlerkopf im Krej» — be¬
schlossen. Dieser Gütezeichen wttd nun in die Prari » eingefffdrt.

Preise für Leichtbauplatten . Der ReichSkommiffar für die Prei »-
bifdung bat durch Anordnung vom 27 . Tezentbcr 1939 eindelUich«
Preis « für Leichtbauplaiien aus Holzwolle für da » gesamte RelchS-
gebiet — zunächst mit Ausnahme der Ostmark — festgesetzt .

Keine Hybriden mehr in Badet« Durch .einen Erlaß vom II .
Dezciuder 1939 bat der badische Finanz » und Wirischa, !iLn>irisier an»
» eordnei . dasz bis zum 18 . Januar 1949 alle in Baden noch vor¬
handenen Hybriden zu vernichten stnd . Sollte durch Frost daS
Autgrasten der Wurzelstöcke dir 39 Znn . Tiefe unmöglich machen ,
so stnd die Hybriden bsr 18. Januar 1949 an der Erdoberfläche ad-
zusägen oder abquba-ken , die »rdmingrmäfiiae Snrferming muß
dann nach Efntritr minderer Witterung erfolgen . Mil der Nach¬
schau wird sofort nach dem 16 . Januar begonnen werden .

Verkürzung des Giudiums für Volksfchullehrer
und Hauswirtschafts- und Turnlehrerinnen
Zu den Kriegsmaffnabmen auf dem Gebiet des Er -

ztehungswesens gehört bekanntlich eine Verkürzung der
Studiendauer für eine ganze Reihe von Berufen . Der
Nachwuchs wird dadurch in die Laae versetzt , seine wis¬
senschaftliche Ausbildung — ohne Minderung der Anfor¬
derungen — rascher abzuschlieffen. Diese Verkürzung ist
nicht nur für Aerzte, Techniker und andere Naturwissen¬
schaftler ermöglicht worden, sondern auch für die Leh¬
rer an höheren Schulen .

Durch einen Erlaß vom 3 . Januar hat der Minister
für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung eine ent¬
sprechende Studienverkürzung nunmehr auch für
Volksschullehrer und für die Hauswirt -
schaftS - und Turnlehrerinnen anVolkt -
fchulen , mittleren Schulen und Berufs¬
schulen auf dem Lande eingeführt. Tie Anwärter
für diese Berufe mufften bisher 4 Semester lang an den
Hochschulen für Lehrer- oder Lehrerinnenbildung studie¬
ren. Ein Semester wird nunmehr gestrichen , und bas Ge¬
samtpensum wirb unter Neuregelung der Semesterdauer
auf drei Semester, also 154 Jahre , zusammengedrängt.

Bis auf weiteres können sich die Studierenden an den
Hochschulen für Lehrerbildung schon zu Beginn ihres drit¬
ten Semesters für die Prüfung melden: wer zur Zeit be¬
reits das dritte Semester hinter sich hat , kann sich eben¬
falls sofort , ü . h. bis zum 1 ö. Januar , zur Prüfung
melden.
Aufklärung über einen unbekannten Knaben

* Karlsruhe , 5. Jan . Am 22. Dezember 1939 wurde
beim Eisenbahnunglück zwischen Markdorf und Kluftcrn ,
Kreis Ueberlingen, die Leiche eines 2 bis 3 Jahre alten
Knaben aufgefunden, dessen Persönlichkeit bis jetzt noch
nicht festgestellt werden konnte .

Beschreibung : 90 Zentimeter groß, mittelblondes
Haar , Pagenkopf, ovales volles Gesicht , hellbraune Augen,
schwache Augenbrauen . Bekleidung : blaueS Trtkot -

jäckchen , lachsfarvtgeS Höschen , brauner Pullover , weißes
Trikotunterjäckchen, hellblaues Unterhöschen und blaue
Filzschuhe . Wer sachdienliche Angaben machen kann , wird
ersucht dies umgehend der nächsten Gendarmerie- bzw.
Polizeidienststelle mitzuteilen.

*
• Lörrach . (Sich selbst gerichtet .) Im hiesigen

AmtSgerichtsgeiängnis hat sich ein 27 Jahre alter Mann
aus Köln durch Erhängen das Leben genommen. Er war
dieser Tage an der Grenze festgenommen worden, als er
versucht hatte, einen größeren Geldbetrag nach der
Schweiz zu schmuggeln .

Kostenlose Llnfallversicherung im KdF. -Gpvrt
In Ergänzung unseres Artikel» in der Ausgabe vom

Freitag , den ö. Januar , teilen wir mit , daß die darin
enthaltenen Bestimmungen für das gesamte
Reichsgebiet und nicht — wie irrtümlich berichtet ,
nur für einen Teil — zutreffend sind.

Amtlicher Wintersportwetterbericht
des Reichswetterdienstes für Baden

Hercmrgegeden kn Zusammenarbeit mit der ReichsbaHndirektto»
Karltruhe und dem Laitdersremdenderkehrrverdand Bade»

Freitag , 6 . Januar ,
Feldberg (Schwarzwald ) , Sportgelände : 49. SN und Rodel gut .
Belchen: 39 , verharscht, Ski und Rodel gut.
Kandel : 49, verharschi. SN und Rodel mäßig .
Todtnauberg Muggenbrunn : 29 , SN , Rodel mäßig.
Altglashüttenr 29, verharscht, SN und Rodel sehr gut.
Schluchsee : 29, verharscht, Ski und Rodel gut.
Hinterzarten Titisee : 29, verharscht, SN und Rodel gut .
Neustadt (Schwarzwald ) : 29 , vervarscht, SN und Rodel gut.
» t. Georgen sSchwarzwald ) : 29, SN und Rodel gut.
Unterstmott Hundreck: 22 , Ski und Rodel mäßig .
Bühlerhöhengebiet lSand ) : 19. lückenhaft. SN und Rodel gut .
Beend : 20 . Ski und Rodel gut .
Furtwangen : 29, SN gut . Rodel mäßig.
Schönwald/Schonach : 25, verharscht, SN und Rodel gut.
Triherg : 10 , SN mäßig , Rodel gut .

Karlsruhe , 5 . Jan . Die der Landwirtschaft von tm Ernülh.
vungLämiern zur Vertilgung gestellten Eintauf - scheine Mr Hol» dür¬
fen mm: zur Befriedigung de » Klelnbedark » landwittstttasl -
Ncher Verbraucher verwendei werden . Unter Kleinbedors vergebt
man im Sinzelfall ein « JabreSbedantSmenge von höchsten » 18 Fest- ,
metent . Größere Ravelrunddolzzuteilungen erfolgen nur aus -
nadinSweis« tn Katastropbenfällen . wie Brandschäden oder Waffer-
schäden . Wenn z B . ein landwirtschaftlicher Anwesen dur » Brand
zerstört wird , so erhält der brandgeschädigte Bauer Nad-krundholz-
etnkairfSscheiue , mit denen er dar ztnn Wiedergufban seiner An¬
wesen» « rk ordern che Rnnddcstq beschaffen kann . Diele G » n v e r .
zuteilung bat den Vorteil , daß der Rundholzbedars rasch zur
Hand ist und ans dem nächsten Sägewerk im fiofmfdmtft zu Bau¬
hof, . Brettern und sonstiger Schnittware zugerlchtei werden kann.
Da » Bauen wird durch hie Rituddgkzzutetlung zudem billiger , tfi »
wenn das fertige Hol» beim Sägewerk oder Holzbändler bestellt
werden müßte . Auch bet diesen KatastrovbeEllen müffen die Ein-
«aufSscheine beim zuständigen Ernährung samt lKreisdauernschast)
beantragt werden , wobei eine bstrgennesfterkich, BestSiigung NI
Branvlalle » und eine List« NS Holzdedarsr detzulegen ist.

«lewer Wirisdiaffsspleäcl
Deutsch-bulgarisch« woNgrünvung . Mit dem Sitz ttt Sofia und

einem » tammkaptterl von 3 Mtll . Lewa wurde « ine bulgarische
Schafzucht, und Agrarvrodirkte -Ervort .AG . mit deutscher BeteM-
aung gegründet . Di « Gelellischgst beabffchttgt in erster Linie «in«
Verbesserung der bulgarischen Schafzucht zur vergrößerten Wollge-
winnnng Bulgariens durchzuküdren. Die Scha' r werden durch Aul-
frifchung der Raffe Yerbeffert werden . Auf diese Weise soll all¬
mählich die Schafzucht und damit die Wollgewinnung in gang Bul¬
garien hochgebracht werden Die gegenwärtig in Bulgarien erzeugte
Wolle eignet ff» nur zur Herstellung grober Stoffe

Rekord"Ausfuhrüberschuß Japan ». Na» einer Mitteilung de »
sayanischen Fingn ' ministerizimr bai der japanische Außendandek im
Jahr 1939 einen Rekond -AuSHtdrüberschuß ergeben. Der AuSfuhr -
uberschuß bezisserw st» aus 713 Mill . Yen gegen 48 .5 Mill . Yen
4m voriabri er war somit ISmak so groß wie 1938 . Die Igpanisch«
Gesamtein suhr stieg gegenüber dem Vorjahr um 9 v . H . auf 2838 .7
Mill . Yen. während sich die Ausfuhr um 32 v, H . aus 3456,3 Mill .
Yen erhöhte.

Italienisch - türNsche Verhandlungen . Wie au » Istanbul der-
lautet , ist dort am 4. 1 . 1949 eine Handelrdeleaation nach Rom
abaereist . um Verhandlungen mit JtaAen zu führen , bi, den Ab¬
schluß eine» neuen HandeksderirageS zum Inhalt haben .

Arbeit an synthetischem Koffein. Die deutsche chemische Wiffen-
schast ordeiiei daran , syntetischer Steffeln herzustellen, das dem
Korn - oder Malzkassec beigemischt Wethen soll . Hiermit können, so
hesßs es . derselbe Geschmgck und die gleiche anregende Wirkung wie

Mehlbeing für Danerbackwaran

Mitglied «betriebe der Wirtschaftlichen Veroiittgung der dentschen
Sü ßwa renw dr iscvast sgnßer bondwerN . Betriebe , insbesondere
Bäckereien und Konditoreien ) dürlrn Mehl aller Art zu Dauer -
backwaren außer Zwieback nur in dem ihnen durch den Vorsttzenden
dsr WVgg . d . dt SüßwarenWirtschaft fteigegebenen Umsange ver¬
arbeiten . Der Bezug von Mehl aller Art darf nur gegen Vorlage
von Bezugsscheinen erfolgen , die kür Nfitmmte AeilrSitme und
Mengen von Mehl ausgrkertigt werden . Nicht auSgenutzie Be¬
zugsscheine sind nach Adlaus der Geztiingrdauer an die WVddS .
zurüctzureschen . Nur diesenigen Mebkmenaen stnd (bis aus weiteres )
zur Verarboitung zu Dauerbackwaren außer Zwieback sreigegebeu,
die durch Betzugsschein belogt stnd.

AG . Seidenstoffweberei , Donaneschlnqen
Die nach mehreren Sanierungen letzt mit 249 999 KU Kapital

arbeitende Gesellschaft weist für 1988/39 (39 . 6 .) einen Gewinn von
14 137 m aus . durch den der Verlusworirag von 158 KM voll ae-
d«ckt worden kan« . Ueber die Verwendung des Reingewinnes wer-
den kein« Angaben gemacht, an Rücklagen stnd 54 999 KM vor-
hanber».

Karlsruher Großmarkf
Die Großhandelspreis « auf dom gestrigen SkarkSruber Wochen -

großmarkt stellten st» noch Mitteilung deS städiischen Siaiistticben
ArnieS (aller ie Zentner , wenn nicht anderer vermorkt ist ) wie
folgt : Rotkraut 8,59 , Wirsing 8 , Karotten 6 . Bodenkodlraben 3 .59 .
Endiviensalat , ital . Stück 9.98—9 .17. Kreffensaiat 88 . Meerrettich
36—49 . Sellerie 29 . AwiebeU . ins . 7 .59—8 . di » , ftal . 8 .99—9,80,
Daseläpsa . inl . 16 .50—28 , bio. vulgär . 20,85 . dto . iial . 17 .70- 23.
dt « jugokigw. 19 .94—96 .23 , Kochäpitl 19.39- 19. Zilroiwn . ital .
Stück 0.02&-- O.0S . Tomaten P .

Sdiladitviehmärkte
Karlsruhe . 5 . « an . » chlachtviehmartt. Breife : D» fen: a AA -

Bullen : a 44 .50 . b 40 .50 ; Kühe: a 44 .60. b c 27—31 .50.
C 29-Ä5 : Färsen (Kalbinnen ) : a 45 .59, v P . öüs . Kälber : a 92 —65,
d ' " ^
a

' W 49 , öll 48 ;
'

Schwoine:59 , c 50 ; Lämmer und Hammel :
55 .50, bl 55 .50, e 54 .50 .
» etlln , 5 , Jan . Schiachtviehmarkt. Preise : Ochsen : a 45 .50

» 41 .50. c 38 .Ä : Bullen : a 43 .50 . b A50 . c 3450 , d 28 ; Küde:
a 43 50 , d 39 .59. c 30— 33 .50 . b 29- 25 ; Färsen (Kasvinnou) : a 44o0.
b 40 .59, t 35,59 , d 27 ; Kälber (Sonderklasse) : 68—80 ; andere Ratbet
a 65 . b 57 . c 48. b 38 : Lämmer und Hammel : al 50 , bl 48- 50 ,
c 40—43, d 28- 43 : Schafe : e 48 , s 36- 39, 8 23- 31 ; Schweine:
a bl und bll ie 53 . e 52. d 49 . r 47. s 38- 45 ; gl Sauen : 5« . gll
49 . Eber 45 , Altschneider 53 . _ _

(Nachdruck verböte».)
Oman voh Irni

(24)
Er hatte öas mehr zu sich selbst gesagt , aber öen feinen

Ohren Meiuders ' war es nicht entgangen. Also war
dieses Mädchen - och — ? Blitzschnell überlegte er. - atz eS
sich vielleicht lohnen würde, den jetzt kommenden Ereig-
niffen aus der Nähe beizuwohnen. ,

„Darf ich Die begleiten. Terbrüggen ? Ich bin riesig

Terbrüggen warf ihm einen kurzen Blick zu . Auch
eine Gedanken arbeiteten fieberhaft. Ein plötzlicher
Entschluß sprang in ihm auf . ^

„Gut . Kommen Die "
, sagte er m >t einem Buck , ber den

andern gewarnt hätte, hatte er darauf geachtet. Aber
Meinders sah ihn nicht. Er stand schon am Dchrank . um
leinen Mantel herauszunehmen.

Dann gingen sie . ^ „ .
Werner Hellingrath stand am Fenster feines kleinen

Werkbüros und sab mit unruhig suchenden Blicken den
W«g hinunter , der von Dchacht 3 zu den Hauptgebäuden
der Verwaltung hinübersührte . Tie Uhr zeigte wenige
Minuten vor halb zehn , und diese winzige Zeitspanne
sollte eine Entscheidung bringen , von der seine ganze Zu-
^ ^ r

^
Regen hatte inzwischen nachgelassen, aber überall ,

auf den Wegen und zwischen den vielen kreuz und quer
laufenden Schienen standen große Pfützen, in denen sich
das trostlose Grau des Himmels spiegelte , und die Dächer
krer Werkhallen, das Eiscngewirr der Fürderturme und
Kranen glänzten wie frisch gewaschen. . . . .

Hellingrath fand , daff die Zeit heute viel langsamer
und schwerfälliger dahinkroch als sonst . Um halb zehn
Uhr wollte Renate hier sein , und seit einer halben Stunde
saff er schon hier und wartete und zerbrach sich den Kopf,
ob sie überhaupt kommen würde. So siegessicher er noch
gestern abend war . so verzagt war er heute. Sonst »te
Rübe selbst, war er heute von einer Spannung erfüllt , di«
ihm das Ungewisse dieses Augenblicks unerträglich machte.

Nervös trat er vom Fenster zurück, machte ein paar
hastige Schritte ins Zimmer hinein, setzte sich dann an
den Tisch und schraubte mit unruhigen Fingern an den
Grubenlampen herum , obgleich er sich schon ein dutzend¬
mal überzeugt hatte, daß sie tadellos in Ordnung waren.
Nebenan tobte und brauste die gewaltige Fördermaschine
mit ihrem 50 Tonnen schwerem Schwungrad, und unter
ihrem Stampfen zitterte und bebte alles um ihn her in
dem kleinen Raum ,

Endlich war es soweit . Die Uhr zeigte halb zehn . Auf¬
atmend erhob er sich und trat wieder vor das Fenster.
Jeden Augenblick mußte sie den Weg dort herauskommen.
Denn wenn sie jetzt nicht kam , war alles aus — war es
endgültig mit allem vorbei, was er seit Tagen erhofft
und herbeigesehnt hatte. Wäre das Schicksal gerecht, wenn es
einem Menschen wie diesem Terbrüggen zum Schluff noch
recht gab ? Wenn es ruhig znsah . wie er selbst hier alles
aufgab für ein Nichts ? Aber gab es denn ein gerechtes
Schicksal?

Draußen hing noch immer der Himmel in trüben und
wolkenschweren Schleiern über der Zeche. Und darunter
lag der schwarze Rauch aus den vielen Schornsteinen wie
eiste feste nndurchdrinaliche Wand. Die Menschstn , die
draußen zu tun hatten , gingen unfroh und verdrossen
ihrer Arbeit nach. Schwerfälliger als sonst rasselten die
langen Kohlenzüge hinüber zur Kokerei und zu den Hal¬
den . An einigen Stellen , wo die Gleise unter Wasser
lagen, spritzte es unter den Rädern in schmutzigen Fon¬
tänen hoch aus.

Werner sab das alles und sah cs doch nicht. Er stand
unbeweglich und starrte den Weg hinunter — fünf Minu¬
ten — zehn Minuten . Es war bald dreivtertel zehn ,
und noch immer war nicht» von Renate zu sehen. Un¬
pünktlichkeit traute er ihr nicht zu , also kam sie wobl nicht
mehr — und damit fiel die Entscheidung , die diese Stunde
bringen sollte , gegen ihn. Er war unterlegen , und Ter -
brüaaen batte aesiegt.

Mit einem schweren Seufzer trat er vom Fenster zu-
rück . Er wollte allein einfahren . Znm letzten Male , ehe
er bas alles hier verließ . Doch im Zuriicktreten fiel sein
Blick seitwärts auf den Mea. der von der Kokerei ber hier
heraufführte . Und auf diesem Weae . das Herz klopfte ihm
laut unter den plötzlich bestia aufwallcnden Scklaaen . auf
diesem kam unvermutet , schlank und schmal, mit raschen,
selbstsicheren Schritten , in »inen knovvanliegenden, sand¬
farbenen Reaenmantel aesiüllt , die Gestalt eines jungen
Mädchens heran !. Leichtfüßig sprang sie hier und da über

eine Pfütze , wobei ihr lose» Haar im Winde aufflatterte.
Werner fühlte ein heißes Glücksgefühl wie eine

Feuerwelle über sich dabinströme». Sie kommt , jubelte
« 8 in ihm . sie kommt ! Mit einem Satz war er bei der
Tür und riß sie weit auf. Renate stand atemlos vor ihm.

Im ersten Augenblick freudigen Wiedersehens fanden
beide kein Wort.

.FSunderschön , daff Sie doch noch gekommen sind,
Fräulein Reni"

, sagte er dann warm und hielt die Hand,
die sie ihm znm Gruß bot , so fest in der seinen , als wollte
er sie nie wieder hergeben.

Sie lachte. Aber sie ließ ihm ihre Hand. Und an dem
Aufleuchten in ihren samtbraunen Auaen sab er, daff alle »
Hangen und Bangen dieser letzten Stunde umsonst ge¬
wesen war , und eine überwältigende Freude brach in ihm
auf. In diesem Augenblick , eben noch haarscharf auf der
Grenze von Sein oder Nichtsein , batte daß Schicksal doch
noch für ihn entschieden , und in frohem Ueberschwang ver¬
gaff er sogar , daß es Hammerkotts Tochter war , deren
Han- er noch immer festumschlossen kielt.

„Sie haben schon lange gewartet . Herr Doktor?" sagte
sie, und ihr Blick streifte fragend da» schwarze Gruben-
zeug , in dem er steckte.

„Seit Samstag nachmittag. Fräulein Reni" . gab er
heiter zurück.

Sie wurde rot.
„Es war meine Schuld, daff ich mich so verspätete",

berichtete sie nun . ,Ffch war ja töricht und wollte durch¬
aus auf eigene Faust hierherfinden , statt iemand nach
dem Weg zu fragen. Natürlich habe ich mich dabei ganz
fürchterlich verlaufen . Aber nun müssen wir uns beeilen."

So leicht klärte eS sich nun . was er eben noch als
schwer und schicksalhaft emvfunden hatte. Lohnte es sich
wirklich , die Dinae schwer zu nehmen?

,F))a ~ beeile« . Aber erst müffen Sie diesen Anzug
hier überstreifen. Nehmen Sie auch die Mütze dort. Ich
warte draußen solange."

Wenige Minuten später stand st« fertig «ruSarrüstet
neben ihm.

„Nun — gefällt Ihnen der neue Kumpel?" lachte sie
übermütig und zog die etwas abgeariffene Mütze über
die braunen Locken .

.LLclche Frage !" gab er ebenso zurück. „Hier , nehmen
Die daS Geleucht , da» gehört auch mit zur Ausrüstung .
Alles fertig ? Nun . dann Glück ans!"

Eie stiegen zur Hängebank hinauf , einer breiten , tiefen
Eisenplattform , tn deren Mitte schwarz und unheimlich

die Oeffnuna des Schachtes , der Eingang zur Unterwelt ,
gähnte. Darüber bewegte sich in beträchtlicher Höhe , von
mächtigen , eisernen Trägern gehalten und gestützt, die
Seilkorbmclle. an deren straffgespanntem Drahtseil der
mehrere Etagen hohe eiserne Fördcrkorb eben auS der
Tiefe heraufkam. , „ t

Schachtmeister Grefe , den Hellingrath eingewerbt hatte.

„Na , keine Angst , Fräulein ?" fragte er. als er die
beiden einsteigen ließ .

Sie nickte ihm mit sprühenden Augen zu.
„Angst hatte ich nur . daß man mich vielleicht vorher er¬

wischen könnte " , gestand sie . „Aber jetzt — jetzt freue
ich mich nur ."

„Also dann — Glück auf !" ^ _
Ein kurzes Glockenzeichen für den Mann an der Ma¬

schine und dann flog der Korb tn die Tiesc .
Renate hörte noch das Polter » der über ihnen zusam-

menschlagendcn Falltüren , dann schwanden ihr plötzlich
die Sinne . Erst nach einigen Sekunden öffnete sie , noch
ganz benommen, die Augen. Ihr war , als würde ihr von
einer unwiderstehlichen Macht der Boden unter den
Füßen weggerissen . Sie drängte sich dicht an den Mann ,
der neben ihr auf der schmalen Bank saß. Mit einer Ge¬
schwindigkeit von zehn Meter in der Sekunde raste das
eiserne Gefährt in die Tiefe, sein Rasseln . Poltern und
Klirren erfüllte zischend die Lust . Glühlampen schwirr¬
ten wie Irrlichter an ihnen vorüber in die Höhe . An den
Füllorten der einzelnen Sohlen fiel gespenstisch der
Schein der Bogenlampen rasch aufblitzend und ebenso
schnell wieder verlöschend herein. Eine volle Minute
währte dieses unheimliche Stürzen , bis der Korb plötzlich
mit einem heftigen Ruck feststand.

Renate saß eine Weile wie betäubt. Sie hatte ein Ge¬
fühl. als sei alles in ihr durcheinandcrgewirbelt und
brauchte nun Zeit , wieder an die altgewohnten Stellen
zurttckzugelangen .

„Nun — hoffentlich tut es Ihnen nicht schon jetzt leid ?"
fragte er lächelnd . ,^ ch weiß , es ist nichts für eine
n-tuu . .

Er sagte das nicht ohne Absicht und sah mit Genug¬
tuung , daß seine Worte ihre Wirkung nicht verfehlten.
Renate erhob sich rasch und hob die Lampe aus.

„Ich fürchte , Die werden noch einmal umlernen müffen ,
Herr Doktor" , gab sie mit leichtem Spott zurück, der nur
ihre Unsicherheit verbergen sollte.

Er nickte befriedigt.
(Fortsetzung folgte
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Aus der Albtalpforte Ettlingen

AufrufDie Gaustraßensammlung für bas Krieg- «winterhttfsiverk am 6. und 7. Januar wirb in Ettlingendurch Beamte und Handwerker ausgeführt . Die Hand¬werker haben hierwegen schriftliche Aufforderungen er¬halten . Die Beamten . Lehrer und Behördcnangestellte— männlich und weiblich die in Ettlingen wohnhaftsind, werden hiermit aufgefordert, sich am Samstag , dem6. Januar , nachmittags 3 Uhr, in der NSB - Geschäfts -stelle Altes Schloß einzufinden. Wer zum Tragen einerPartei - oder Behördenuniform berechtigt ist, ericheint inUniform.
Amt für Beamte — ND . - Lehrerbunü, KreisabschnittEttlingen — NSDAP ., Ortsgruppe Ettlingen Ost undWest.

Amtliche WH W. - Mitteilung
Montag , den 8. Januar , 3 Uhr nachmittags, läuft derFilm „Zwei gute Kameraden" im Unton - Lichtspielhaus .Jugendliche unter 17 Jahren sind nicht zugelassen . Ein¬trittskarten werden am Mvntagvormittag den WHW -Betreuten zugestellt .

Langenbrand , 5. Jan . (Auszeichnung .) In einer
schlichten Feier wurden die langjährigen Gemeindearbei,ter bzw. Angestellten für ununterbrochene Gefolgschaft»,treue geehrt. Bürgermeister Z w i n g r r t nahm nacheiner Ansprache die Uoberreichnng des goldenen Treu -
dienstehrenzcichensvor an Adolf Merkel, Holzhauer, für46jährige Dienstzeit, das silberne an Ignaz Schaub , Holz¬hauer . Fridolin Gerstner , Franz Gerstner , Ortsdiener ,und Forstwart Ernst Schoch für 28jährige treue Dienste.Auch Ratschreider Wörner fand schöne anerkennendeWorte für die Jubilare .

<Mü t t e r e h r u n g.s 29 kinderreiche Mütter wurdenin Anwesenheit des Kreisamtsleiters Stier - Rastatt imBürgcrsaal , der schönen Schmuck trug , geehrt. Pq . Stierhielt eine Ansprache . NS .-Frguenschaft, BDM ., HI . undSA . sangen ein schönes Lied . Ein inhaltsvolles Kurz¬
gedicht folgte. Pg . Sti ^ r und Ortsaruppenleiter Gerst -n e r überreichten die Ehrcnkreuze nebst Urkunde, und
zwar das goldene an Gerstner Emma, Haitzler Anna.Klumpp Sophie , Merkel Fridas das silberne erhielten :Gerstner Benedikta, Gerstner Christine, Haitzler Wilhcl-mine , Klumpp Wilhclmine , Klumpp Valentina , MerkelHelene, Merkel Katharina , Schoch Stefanie . Das bron¬
zene erhielten : Gerstner Sophie , Schoch Sofie . SchochTheresia. Merkel Anna , Merkel Anna , geb. Merkel. SchochAnna , Schoch Helene . Merkel Berta , Schoch Anna. Mer¬
kel Beata . Pg . Gerstner sprach dann noch einige Dankcs-worte an die Mütter . Pg . Z Wingert als Bürgermei¬
ster fand ebenfalls anerkennende Worte für die Geehrten.Die Nationallieder beschlossen die erbebende Feier .

Aus der Hardt
h. Linkenhelm, 5. Jan . (Standesamtliche Auf¬zeichnungen .) Im Jahre 163g wurden verzeichnet :Geburten : 81 , — 24 männlich, 27 weiblich , Eheschließun¬gen : 22, Todesfälle : 20, 16 Erwachsene , 8 männlich, 8

weiblich , 4 Kinder. Die Einwohnerzahl betrögt etwasüber 2800 .
lT o d e s f 8 l l e.) Am Neusahrstage wurden zweihiesige Ortsbürger zu Grabe getragen. Wilhelm Dürr .Landwirt , 77 Jahre alt , und der an einem Herzschlag soplötzlich verschiedene Gustav Ratzel , Landwirt.
(Hohes Alter .) Am 2. Januar beging WilhelmineHeger ihren 81 . Geburtstag . Am 8. Januar vollendetder älteste Ortsbürger August Leopold Ratzel seinen87 . und der nächstälteste Ortsbürger Karl Ludwig Metz ,Maurer , das 86. Lebensjahr . Unsere besten Glückwünsche.Zwei Ortseinwohnerinnen stehen im 84. bzw . 91 . Le¬bensjahr .
(Auszeichnung .) Für bewiesenen Mut und Tap¬ferkeit als Meldefahrer einer Pionierabteilung in Polenwurde Pg . Albert Herrmann . Baumeister , mit demEisernen Kreuz ausgezeichnet . Unsere besten Wünsche fürdie Zukunft.
( EigentumsWechsel .) DaS altehrwürbige Gast .

Hans zur „Krone" hier ging durch Kauf von den Erbende- bisherigen Besitzers , Theodor Zwecker , auf üen jetzi¬
gen Pächter Christof Schneider, Metzger , über.

Ehrungen im Luftschutz
-okk. Karlsruhe , 6. Jan . Dieser Tage überreichte die

OrtS -Kreisgruppe Karlsruhe -Stadt und -Land des
Reichsluftschutzbundes auch den verdienten AmtSträgernin den Gemeinden des Kreises Karlsruhe für fünfjährige
ehrenvolleTätigkeit im RLB . die Luftschutz -Ehrenurkunde
mit einem Begleitschreiben, in dem die Orts -Kreisaruppe
den Amtstragern für ihre bisherige tatkräftige Arbeit
dankt und mit der Verleihung den Wunsch verbindet,
daß es üen belichenen Amtstragern vergönnt sein möge,
noch lange Jahre im Dienste des Reichsluftschutzbundes
und damit für den Führer und Großdeutschlanb zu stehen.

Bei der Verleihung wurden alle Amtsträger , die be¬
reits vor dem 1 . April 1934 am Aufbau deS Luftschutzes
und an der Luftschutzbereitmachung des deutschen Volkes
arbeiteten , berücksichtigt.

Unter dieser Voraussetzung konnten folgende Amts¬
träger im Bereich des Kreises Karlsruhe mit der Luft¬
schutz-Ehrenurkunde ausgezeichnet werben:

In Ettlingen : Der stellvertretende Gemeinde-
gruppensührer Franz Enderle und der Kassenwart August
Stumpf .

In Grötzingen : Der Gemeindegruppenführer Dr .
Rudolf Herrmann, ' der Adjutant Paul Hetbinger : der
Kassenwart Alwin Mössinger : die Untergruppenführer
Wilhelm Bender und Friedrich Schwesinger .

In Weingarten : Der Kassenwart Hans Lohr
und Luftschutzführer Dr . Ernst Lepp.

In Wössingen : Der Kassenwart Heinrich Lotsch
und der Blockmart Gustav Wagner.

In Forchheim : Der Untcrgruppenführer Karl
Schröder.

In Langensteinbach : Dr Gemindegruppenführer
Dr . Luitpold Kutzner .

In Jöhlingen : Der Gemeindegruppenführer
Otto Martin und der Kassenwart Otto Kirchgäßner.

In N e « r e u t : Der Gemeindegruppenführer Otto
Ebert,- der Kassenwart Ludwig Glutsch und die Unter ,
gruppenführer Karl Grün und Rudolf Knobloch.

In Ltnkenhetm : Der stellvertretende Gemeinde¬
gruppenführer Heinrich Zwecker und der Kassenwart
August Nagel.

In R u ß h e t m : Der Gemeindegruppenführer Hugo
Gamer.

Wegfall eines Eilzuges
Der Eilzug 306 Mannheim—Heidelberg—Karlsruhe —

Freiburg , Karlsruhe ab 7. 18 , der ursprünglich bis 26.
Januar ds . Js . vorgesehen war , verkehrt nur noch bis
Dienstag , 9. Januar einschließlich. Der Zug wurde über
die WethnachtS - und Neujahrözeit gerne benützt , um in
Offenburg den Anschluß an den Schwarzwalüschnrllzug
D186 nach Trtberg —Konstanz bestimmt zu erreichen ,
ein Anschluß , der bei Benützung deS infolge des stark
gestiegenen Verkehrs oft verspäteten Berliner D -Z»as2
gefährdet erschien. D2 wird nun ab 2t . Januar um etwa
V» Stunde früher gelegt , und so der Anschluß nach dem
Schwarzwald - Bodcnsee stchergestellt. Der wegfallende
Eilzug wird ab 21 . Januar durch einen andern , später
gelegten Eilzug ersetzt, der statt über Heidelberg über
Schwetzingen gefahren wird und bei einer aus 7.86 Uhr
vorgesehenen Ankunftszeit in Karlsruhe hier den An¬
schluß an den TagesschnellzugD 37 Karlsruhe —München
—Wien für Mannheim vermittelt .
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Ser Kreis Karlsruhe imZeichen der Gemeinschaft
Der Kreis Karlsruhe steht hcute und morge« im Zesche « der Gaustraßeufammluug für bas Kriegs -Winter ,hilfSwerk. Vertäust werbe» handwerklich «ud künstlerisch wertvolle Jntarsienabzeichcu von badische» Marke-teure«.
lieber 1899 Beamte sowie 496 Männer des Handwerks setze» sich für dieses vokksvcrbindcnde große Opscr-werk ein, »m anch diese Sammlung zu einem überraschenden Ergebnis z« führen. Aber auch die Männer derTechnische« Rothilfe werde« getreu ihrem alte» Grundsatz „Der Not znm Trutz, dom Volk znm Nutz" sich inden Dienst dos Kriegs,Winterhilsswerks stelle« nud hem Führer ihre Dankbarkeit und Opserbereitschast er¬weise«.

tjr !f
der Bevölkerung des Kreises Karsrnhe aber erwarte « wir . baß sie sich rege u»d gerne am Kauf derschone » Abzeichen beteiligt. Wen « auch das Opfer ««d der Einsatz »nserer Soldaten an der Front größer istals daß wir es je gleichtuu könnte«, so wolle« wir doch durch unser Opfer das Beste tun.Heil Hitler !

Bechtel , Mader »Kreishandwerksmeifter. Kreisamtskelter der NSDAP . — Leiter des Amtes
für Beamte, Kreis Karlsruhe .Schmidt ,

. ^ -- -^ " ' " schaftsführer««d Ortssührer der Technische« Rothilfe.

pforzheimer Allerlei
Dienstappelle der Ortsgruppen

Zum Dienstappcll der Ortsgruppe Leopolds¬platz begrüßte Ortsgruppenleitcr Huber außer denPolitischen Leitern die Mitarbeiter der NS . -Volkswohl>fahrt, der Arbeitsfront und der Frauenschaft sowie desLuftschutzes und sprach den Dank des Krcisleiters ausfür das im Jahre 1939 Geleistete. Aus einem großen Auf¬bauwerk habe uns der Krieg herausgerissen. Unser echterSozialismus sei es gerade , den die Feinde fürchten , weilihnen bas Erwachen ihrer Völker und deren soziale For -berungen sehr unangenehm seien . Einer mächtigen seid-
grauen Front stehe bei uns die Heimat mit gleichem Sie -acswillen zur Seite . Daher muß die Arbeit in der Par¬tei überall in der Heimat verdoppelt werden. So , wieder Führer bisher seiner Gegner Herr geworden sei ,werde er mit der Hilfe des ganzen Volkes auch jetzt mitden feindlichen Kriegshetzern fertigweröen. Nach demVorbild des Führers werden wir im neuen Jahre unserePflicht tun.

Die Ortsgruppe Schanz traf sich im „GoldenenBock " zum Dienstappell mit den Politischen Leitern undden Amtstragern der Gliederungen , die Ortsaruppen -leiter Heinrich H a u g begrüßte. Er gab einen Rückblickauf das ereignisreiche Jahr 1939 und einen Ausblick aufdie kommenden Pflichten, die der Krieg von uns allenfordert . Mir seien alle stolz darauf , den Führer zu haben .Jeder müsse sich bewähren auf dem Platze. a» f den er ge¬stellt ist , alle Gedanken müssen sich auf den Endsieg richten .Die Ortsgruppe Seeberg hatte ihren A - pellim Nebenzimmer der Saalbaugaststätte , den Pg . Faasals Vertreter des Ortsgruppenleiters eröffnete. Aus demTätigkeitsbericht ergab sich , daß die Ortsgruppe an jedeneingezogenen Parteigenossen eine Weihnachtsgabe über¬
sandt hat. ES gelte , die Verbundenheit zwischen Frontund Heimat aufrecht zu erhalten . KreisauSbilüungsleiterStetnland sprach hierauf über die Pflichten cher Par¬teigenossen in heutiger Zeit . Pg . Faas dankte allen Mit¬arbeiterinnen und Mitarbeitern herzlich für die im ver-gangcnen Jahre , geleistete Arbeit und hat die Anwesen¬den , im neuen Jahre treu weiterzuarbeiten im Dienstfür Führer und Vaterland .

Mütterehrnngen
fanden in schlichten Feiern statt für die Ortsgruppe Auund Altstadt im Festraum der Kunstgewerbeschule und fürdi« Ortsgruppen Wallberg, Brötzingen und Ärlinger trnFeierraum des neuen gemeinsamen Ortsgruppenbeimsim Stadtteil Brötzingen. Nach herzlicher Begrüßungdurch Ortsgruppenleijer Bauer sprach in der Kunstae -
werbeschule Kreisredner R u m m e r zu den Müttern »ndbankte ihnen für ihren Einsatz zum Wohle des Volkes .Er beglückwünschte die hundert mit dem Ehrenkreuz aus¬
gezeichneten Mütter und versicherte sie der Verbundenheitder Partei . Zum ersten Male wieder nach langer Unter¬
brechung trat da« Kammerorchester dos Bolksbilbungs «
Werks in Erscheinung , bas unter der Führung von Spiel¬leiter Hermann Klein der feierlichen Stunde die wahre
Weihe und die künstlerische Note gab . — Die Feier imStadtteil Brötzingen wurde ebenfalls durch Musikpor -
träge verschönt . Dreiundzwanzig Müttern wurde das
Ehrenkreuz überreicht. In seinen mit großem Beifall aus-
genommencn Ausführungen betonte der Redner , Pg,Moser von der Gauschulungsburg Frauenalb , die hohe
Anerkennung, die der Führer den kinderreichen Müttern
zollt , die viele Mühen und Opfer sich auferlegen zum Ge¬
deihen der Familie . Als Danke- zeichen dafür habe « r
dieses Ebrenkreuz gestiftet für da» tapfere Verhalten der
Mütter .

Ein Theaterabend der Partei
brachte die Aufführung der Oper Pnccints „Madame
Butterfln "

, die mit großem Beifall ausgenommen wurde.
Zahlreiche Frauen von ins Feld gezogenen Soldatenwaren von der Partei zu dem genußreichen Abend ein¬
geladen und gaben ihrer Dankbarkeit herzlichen Ausdruck .

Im Kunstraum
am Bahphofplgtz wurde eine Gemälöeusstellung des
Pforzheimer Künstlers Eugen Diebold eröffnet.

Ein Tennis - Kameradschaftsabend
der Gesellschaft Wolfsberg fand in der Saalbaugaststätte
statt. In seiner Ansprache dankte Borstand Dr . Osten¬ried den Mitgliedern , die dazu beitrugen , daß zweiwettere Tennisplätze erbaut werden können . ZweiSportfilme des NS .-Rejchsbundes für Leibesübungenwurden begeistert ausgenommen. Unter den Anwesenden
waren auch Urlauber aus dem Feld , mit denen bei Ge¬
sang und Musik schöne gemeinsame Stunden verlebtwurden, bei denen auch der Humor gebührend zu seinem
Rechte kam.
Die Hauswtrtschaftliche Berufsfachschule
erteilt vom Montag , dem 8. Januar ab wieder die be¬
währten Fachkurse in Wäschenähen , Kleidernähen, Flik-
ken . Umändern, Bügeln , Sticken , Stricken, Filet - und
anderen Handarbeiten , im Zeichnen , in Stil - und Ko¬
stümkunde , Papparbeiten usw . Je nach Beteiligung er¬
folgt der Unterricht in Ganztags -, Vormittags - oder
Nachmittags-Kursen.

Geschäftsjubilkie »
Die bekannte Werkzeug -, Maschinen - und Furnituren¬firma Josef Schmalz feiert ihr 80jährtgeS Bestehen . Pg .

Schmalz, ein geborener Lahrer, war schon vor Gründung
seines Geschäfts im Haus am Waisenhausplatz auf seinem
Arbeitsgebiet in der Pforzheimer Industrie tätig , siedelte
erst nach Schwäbisch Gmünd über, wo er einige Jahre
dasselbe Geschäft betrieb, das heute nach jahrzehntelan¬
gen großen Erfolgen in der Leopoldstraße blüht und ge¬
deiht . Josef Schmalz führt immer noch seinen Betrieb
mit alter Umsicht , während seine Söhne wie im Welt¬
kriege auch jetzt wieder im Felde stehen. — Die Ver-
brauchergenossenschaft Pforzheim schloß mit dem 81 . De¬
zember ihr Fünfunbsiebzigstes Geschäftsjahr ab.So mancher Bolksgenosse wird sich fragen , ja gibt e »denn auch während der Krigeszeit noch Ausstellungen?
Diese Frage zu beantworten, soll der Zweck der am kom¬
menden Sonntag , 7. Janimr , im Saale der Stadt Pforz¬
heim in Breiten stattfindenden Werbeausstellung sein.

Melntierausstellung in Nretten
Gerade jetzt in der Kriegszeit muß der Kleintierzucht

wieder ganz besondere Beachtung geschenkt werden. Das
Wirtschaftsministerium hat zur Förderung der Kanin¬
chenzucht einen recht hohen Betrag »ur Verfügung ge-
stellt. Jedem Volksgenossen , der in der Lage ist , Kanin¬
chen zu halten (natürlich in anständigen Ställen ) » nd sich
ein Tier der anerkannten Wirtschastsrassen zulegcn will, ,
erhält je nach Alter des Tieres , einen Zuschuß bis zu
6 RM . Auch für Stallneubauten wird für 1 Quadrat¬
meter Bodenfläche ein Betrag von 3 RM . gewährt. Auch
ür die Geflügelzüchterstehen ansehnliche Mittel zur Ver-
üguna . In der letzten Kriegszeit ist die Kaninchenzucht

von 8,8 Millionen auf 14,8 Millionen gestiegen und wird
in dem jetzigen Kriege einen noch viel höheren Auf¬
schwung aufzuweisen haben . Kinderreichen Familien
kann sogar ein Zuschuß für 2 Tiere gewährt werden.

I

Zuchthausstrafe für Untreue
Die 2. Karlsruher Strafkammer verhandelte gegen

! 80jährige verwitwete Posthalterin Elise Berggötz aus
irlach - Aue , welche wegen erschwerter Amtsunter,chla-
ng auf der Anklagebank saß. Der Angeklagten wurde
t 1 . April 1938 die Posthilfsstelle Turlach -Aue über-
igen . Sie leistete ihren Diensteid und war seitdem
!g,nttn im Sinne des Strasgesetzbuchos . Durch wid -
,e Bermögensumstände geriet sie tu Geldverlegenheit
ihr Einkommen belief sich auf etwa 86 Mk . — und

n so in Versuchung , sich amtliche Gelber anzucignen.
it dem Spätjahr 1936 bis zum 9 . Juni 1939 hat sic als
ssthaltertn der Posthilfsstelle Durlach-Au « 286 bis 806
hlkarten . die bei ihr zur Einzahlung gekommen waren,
ht vorschriftsmäßig erledigt, sondern zurückbehaltcn
d erst später mit dem Geld neu einbezahlter Beträge
geführt und in die Register eingetragen. In einzelnen
tten hat sie die von den Einzahlern auf dem Emp-
igerahschnitt eingetragenen Einzghlungsdgten nmge -
scht . Insgesamt hat sie Zahlkarten über 1806 RM . zu¬
ckbehalten und bas Geld » ur Deckung früher unter -
lagener Summen benutzt . Die unterschlagenen Gel-
c verwendete sie zur Deckung privater Verpflichtungen,
e zurückgehaltenen Zahlkarten versteckte sie in ihrem
iffet . Durch eine im Juni vorgenommcne Revision
n man den Verfehlungen auf die Spur . Die Ange -
igte ist in vollem Umfange geständig . Der her Post
tstandene Schaden wurde inzwischen ersetzt.
D«« Antrage des Staatsanwalts entsprechend ver¬

teilte die Strafkammer dt« « «seklagte wegen Perbre-

che« «ach 88 848 Abs. 8 und 349 in Tateinheit mit einemVerbrechen «ach 88 SSV und SSI in Verbindung mit Ver¬gehe« der Untreue gemäß 8 29» zur Mindeststrafe noneinem Jahre Zuchthaus jgdzüglich sieben Wochen Unter¬suchungshaft ) , sowie zu einer Geldstrafe von 899 Mk .,welche durch die Untersuchungshaft abgegplte« ist .

Veruntreute prämiengelber
Wegen Untreue stand vor der 2. Karlsruher Straf¬kammer der 88jghrige vorbestrafte Max D . Der An -

geklagte hatte als Viehhändler im Jahre 1937 Ausstich¬zuschläge von 6800 Mk . , die er beim Verkauf von Schlacht ,vich erzielte und die er an die Erzeuger des Viehs Hütteabliefern müssen, nicht aushezahlt , sondern für sich be¬halten . Am 27^»April wurde der Angeklagte durch dieKarlsruher Strafkammer unter Einbeziehung einer durchUrteil der 3 . Strafkammer vom 29. Dezember 1938 wegenBetrugs erkannten Gefängnisstrafe pon acht Monaten
zu einer GesamtgcfängniSstrafe von einem Jahre und
zwei Monaten , sowie einer Geldstrafe von 860 Mk , (hilfs-
weise 80 Tagen Gefängnis ) verurteilt , Gegen dieses Ur,teil legte der Angeklagte Revision beim Reichsgericht ein,welches die Sache zur erneuten Verhandlung über das
Strafmaß an das Landgericht Karlsruhe zurückuerivies .

Jetzt verurteilte die Karlsruher Strafkammer den
Angeklagten wegen fortgesetzter Untreue nach 8 266 Abs. l
zu einer Gefängnisstrafe von sechs Monaten sqbzüglich
drei Monate Untersuchungshaft) , sowie zu einer Geld¬
strafe von 3000 Mk . , die durch die Untersuchungshaft ab-
gegoltcn ist.

Mist I« zur Schutzpolizei?
. « uf Befehl des Führers stellt die Schutzpolizei iufolgeoex ln Polen neunesteüten Arrsaaben einmalig eine grö¬bere Anzahl von ungedienten Wehrpflichtigen der Ge-burtcumhrgänge 1998 - 191S und eine beschränkte « »zahlans den Geburtenjahrgänge » 1918- 193» ei « . Die Dienst,zeit bei der Schutzpolizei wird nach Maßgabe besondererBestimmungen auf die Wcbrdiknstzeit anacrcchnct.

Bedingungen für die Einstellung:
Volle fh und Polizeitanglichkeit, Mindestgröße >79 cm

!/.^ ?^ ?^"^ "' ^ ällen 168 cm ) , einwandfreie Lebensführung.Auf das Lebensalter wird bei der Besoldung Rücksichtgenommen. Merkblätter , die alles weitere enthalte« , sindbci der nächsten Dienststelle der Schutzpolizei oder derGendarmerie , sowie bei jeder noch bestehende» ^ -Dienst,stelle erhältlich, wo anch jede Auskunft erteilt wird. Die
EinstellnngSgcsnche könne « unter Retsügung eines selbst,verfaßte« Lebenslaufes und zweier Paßbilder bei jederPolizei - und / / - Dienststelle abgegeben werde ».

Bewerber,Anmeldestellen:
Karlsruhe : 62. // -Standarte , Südl . Hildapromenade 8.Bruchsal : / / -Sturmbann III/63, Babnhofstraße 13 .Pforzheim : // -Sturmbann T1/69, Ealwer Straße 88.Außerdem nehmen Bewerbungen alle // -Stnrmdienst -
stellen, die Ortspolizcistettcn und die Gendarmeriepostenund jeder //Mann entgegen , der sie dann sofort auf demDienstweg weitergibt.

Die / / -Annahme-Uutersnchnngen zur Schutzpolizei
finden statt:

Bruchsal : 16 . Januar , 9 Uhr, Babnhofstraße 13 .K a r l s r u h e : 16. Januar . 16 Uhr. Tullqschule lTullastr .)Pforzheim : 17. Januar , 9 Uhr, Ealwer Straße 33.Es werden ferner »ntersncht : 1 . Bewerber der SA . fürdie //Totenkopfstandartcn lFahraänae 1901—1912) , 2. Be¬werber für die // - VerfügnngStruppcn und // -Totenkopf-standarten lletztere mit ISjähriger Disnstzeitverpflichtungaus den Jahrgängen 1921 und 1022).

Berghausen berichtet
(Die Landwirte opferten .) Während in den

letzten Jahren unsere Landwirte ihre Spende» für da»
WHW . in Form von Naturalien abführten , wurde diesesJahr eine Geldspende durchgcführt, die sehr gut ausge¬fallen ist. Ten Spendern gebührt herzl. Dank.

<Gaustraßcnsammlun g .) Morgen , Sonntag ,wird die Ganstraßensammlung durchgcführt. Als Samm¬ler sinh Beamte und Handwerker eingesetzt. Es werdenWestwallringc und Nachbildungen der Tierarten unsererKolonien anaeboten. Vir mosten uns wie immer opfer¬bereit erweisen - Immer an unsere Soldaten denken !
( L e b e n s m t t t e l k a r t e n a u s g a b e .) Am Sams¬tag , 6 . 1 . 40, werden wieder die Lebensmittelkarten für die

nächsten vier Wochen ab 8 .30 Uhr in den bekannten Räu¬
men ausgcgeben. Bitte , die Zeiten einha ( ten !

lFilmabend .) Die Karten zum Vorverkauf für
den Film „Ponr le msrite " am Mittwoch , 10. 1 . 40, inder „Krone", können schon in den bekannten Borvcr -

Der tägliche Heimatgruß
in Gestalt einer täglichen Felrtpostliefe .
rijng der Heimatzeitung „ Der Führer "
bereitet Ihren Angehörigen bei der Wehr¬
macht große Freude . Jeder unserer Sol¬
daten im Felde liest gern , was in der
Heimat vorgeht . Die Kosten sind nur
2 Iteichsmark monatlich !

kaufsstellen gelöst werben. ES wird gut sein , die Karten
betzetten zu kamen ^ da die Nachfrage für den spannendenFilm groß sei » wird.

(Gedenket der Hungernden Vögel !) Sie
nützen uns sehr , indem sie viel Ungeziefer vertilgen , die
unseren Obstbäumen Schaden zusügen. Das Futter muß
aber trocken ausgelegt werden, da sonst die Tiere leicht
Darmerkrankungen bekommen und sterben . Sorgt auchfür Nistkästen ! Und ihr Kinder, zerstört die vorhandenen
Nistkästen nicht!

(Standesbuchauszug für 193 0 .) Auf dem
Standesamt wurden registriert : 63 Geburten , 34 Ehe¬
schließungen , darunter 20 Kriegstrauungen , 29 Sterbe¬
fälle .

( Einladung .) Die Kameraden der Kriegerkame-
radschaft und die Mitglieder der Kriegsgräberfürsorgewerden zum Generalappell am Sonntag , 7. 1. 40, in der
„Kanne"

, 14 Uhr , eingeladen.

Tagung der Obstbauer
Morgen , Sonntag , tagen die Obstbauer deS Bezirks

Karlsruhe in Karlsruhe - Hggsfeld, Der BezirkSobstdau-verein Karlsruhe - Hardt hält am genannten Tage im
Lammsaale, nachmittags halb 3 Uhr beginnend, seine Be»
zirksversammlung ab . BezirkSobstbauinspektor Plock »
Kqrlsruhe wird über bas Thema „Krieg und Obstbau"
sprechen. An die Bezirksversammlung schließt sich eine
Sitzung der Vorstände der Obstbauvereine an.Es ist zu erwarten , daß die Mitglieder des OrtSver *
eins Hagtzfeld vollzählig die Bezirksversammlung be -
suchen . Wenn der Mann im Felde steht , so erscheint die
Frau . Gleichzeitig besteht für die Mitglieder von Hags¬
feld die Möglichkeit , Bestellungen für die Frühjahrö -
pflanzunst an Obstbäumen und Beerensträuchern auszu -
geben . Anmeldung für Wintersprjtzung und Baum «
schnitt sind während der Versammlung möglich.

«llnaluilii'proitramm ne, Taties
Heute im Rsichssender Stuttgart

6 .00 Morgenlitd , Keil. Aach-
richien

8.10 ÄYmnasOk
8 .30 yrjUikoinekt

DazwiiNxn um
7 .00 Nachrichten
7 .50 Mir Dich daHetm
8 .00 Gymnastik
8 .20 Vaiksmnstk
8 .30 gntiSctiqvrfC

11 .30 Seitlimifit und Bauern.
kale»der

12.00 Minaaskanzer »
tS .30 Nachrichten
12.40 Mimiaskonzert
14 00 Nachrichten
14.15 . .vine Tiuiiö ' — Mön

rmd buntl "

15 .30 Mustkam» e Kostdarketre«
16 .00 „ Gruß au« TlunaaN "
17 .00 Nachrichten
17.10 r -a der Brieimark »
17 .20 Hir, Uniersaiiuna
17 .45 Zeit und Keb »n
18.35 » amen mt, deurscher und

traniSstilber Mustk
19.18 Aum « eieradend
19 .30 Wilriirmbergttche uns

badische Sporworichau
19 .45 Poiiiische Leitung «- und

Rundiunklchau
20 .00 Nachrichten
30 .15 Abendkonzekt
52.00 - 93 .15 . Nachrichie »
24 .00—0,15 Nachrichten



Ihre Vermählung geben bekannt

Albrecht Löffler
Juliana Löffler

geb . Marche

i . Januar 1940

OAG6 ENAU KUPPENHEIM
Frledrichstr . 46

Mod . 3 Zlnrmerwohnung
mit dcmohndarcr Mansarde, «In¬
gericht. Bad , Eiaaenbeizuna undreickl. Zubehör . aus soso« oder soä-ter zu vermieten . (««01 )
Näheres Sarl - Hoffmauu -Stratz « 4 .

Sonnige (87%

Wlrhaben geheiratet

Walter Braunagel
ff -Obersturmführer Im Stabe eines ^ -Regiments

Liesa Braunagel
geb . Harder

Wien / Dezember 1939 18908

Ihre Verlobung geben bekannt

Erika Jennis
Dr. med . Hermann Schmeiser

9410

DretkOnlg 1940
KARLSRUHE
BÜrkllnstraße 4 KARLSRUHE

Boeckhstraße 9
Z. Zt . Sickingen

Ihre Vermahlung beehren sich anzuzeigen

Karl Kienzle
Obertruppführer Im RAD ,

ond Frau Erna , geb. schotz

^ « etzhardftr . 7, III . I.

ZZ. -MlIg.
mit eingerlcht. Bad ,Balkon. Loggia,
Wohnmansarde. evtl,mit Garage , auf 1.
4. 40 }tt Vermieten.
Zu erfr. Eteinftr . 3,I . Stock . Tel . 871 ! .

(8903 )
K. larraer 1M0

KRittMhe RankestraSe 9

2848
Als Verlobte grüßen

Liesel Reiß
Josef Steiert

Vs San .-Stabsfeldwebel

ftoeershausen
bei Freiburg I. Br. Z. Zt im Felde

Neujahr 1940

Zurück
or. med . Hans Schindler

Facharzt für Augenkrankhelten
(Für sämtliche Privatkassen lugelassen )
Baden Baden / Uehtentalerstraße 3

Fernruf 1196
Sprechstunden von 9—12 und 5—6 Uhr
und nach Vereinbarung . f274)

Zu vermieten
Sofort i« «crmtelc«:

Werkstatt und Lagerräume
Garagen . «roste Trvckensvelcher , Keller , Räum « etnzel
ober im ganzen iwonn )
A » l 1. Vvril 1940 tu vermiete « :

3 zimmrWMung
k fesssia C4. se eenitlfflflmF .’lll )» ab . sowie Räum « für gewerbliche Zwecke .
Näheres bei Frieda Temmler , Dnrlach ,

Amalienbadftrabc 1» .

Sarage
mit Heizung

auf 1. 8. zu vermiet.
Näheres : (18087 )

Südendstraße 8«.
Telephon 560 .

Lagerraum
ea . 40 qm . auf 1.
Februar in Beiert -
Helmer Allee 18a , zu
vermielen. Näh . bei
Baumanu , Akademie ,
straß« 80 . Tel . 10«.

(18803)

ZimmerTchlne«

Bahnhostnähe , out
mobl. . mit Badben . .iafort zu vermieten.
Älefeftroi * 35, bei

(8953

Cutmöbl .Zim.
oh. Gegenüber, fof .
od . spater zu verm.
Kaiserstr. 3. 1 Tr .

(NNO)
Möblierte» (9244

, Zimmer
heizb .. zu vermieten.
Schützenstr. 80 . II .

KutmM .ZiM.
auf 1. 2. zu vermiet .Preis RM . 20 .- .
,Äobel»bergerstr. 13,11(Gutenbergpl . ) 6984

M . 31m.
öu vermieten . (9422
Scheffelstr. 50 , part

Möbl .Zimmer
on solid ., alleinsteb.verrn , u vermieten.
Aorort v. Karlsr .)
Angebote unter 9419

den Führer -Beel .

Schön möbl. Zimmer
mit Badben . (Neub.^
zu vermieten , (9N3
Adlerstr. 54 . III . lkS
^ reundl . möbl.
Mllill.-ZiMM .

mit el . Licht zu «IN.
Brauerstr . 13. II r .

(9ä88j

Bnt möbl.Zimmer
heizbar, mit besoub .
Eingang . sofort zu
vermieten . (9300
Wielandist«. 4. II

Le» . !>/. Zimmer
in g. - auf, , auf 1.
Februar zu vermiei .
Auskunfti (181X11)
Sttlinge « Sir . 5, II .

bei Neumann .
1—8 Itm

Mansarden-
Zimmer

billig z» vermieten.
Goethestr. 81 . Zu er¬
fragen im Laven.

(9849 )

Sn üwfctn Haufe
1 »»tr_ 2 möbl .

Zimme
3« vermiet . Bad ,Tel . , Aentvallxeiz.
SckubeÄstrastr 8.

<91181
8 gut möblierte

Wahn, und

mit Bad und Tests.-
Anschluß , in gutem
Haus«, auf 1. Febr .
zu Vermiete «. Anzus .
Von 14— 1« llhr und
Sonntag bi« 13 Uhr.

Kriegast«. 185. «i.
(9159 )

23.-2Mnuno
mit Küche u . Z» b .
ln Borort Karlsruhe
aus 1. 8. 40 f. 30. «
| n VM. Zu « ft . u
9442 j. Führer -B -rl .

Schöne, sonnige
2 u : .im Mansardenstock

eines Einfamilien¬
hauses. an. alleinsteb
Ehepaar od . einzelne
Person auf 1. t . 40
für 57 Jt , einschl .
Heizung, zu vermiet .
Nähere« HanS-TachS «
Stratze 7. (18973)

Moderne (!H10
2 z . Wohng .
mit Badz.. Balkon,
in d. Gartenstedlung
Neureut (Verl . Hin-
denburgstr. ) z. 1. 4 .
od . früher zu verm.
Nagel, Porckstr . 37.

23.-
"

auf 1. Februar zu
vermieten . Zu erfra¬
gen : (9342
L-ssingftraß, 78. III .

Ratern « geräumige
3 Zimmer'
Wohnung

Etagenheizung , ein .
ger. Bad Mansarde
u. übl . Zubehör , zuvermieten . Zu erfr .
siete Bahuhaf . und
Schuetzlerstraße 8 ,im Laden. (19901)

Schöne (9400 )
33.*Mnun()
i . Bt „ gÜIlst. ,U VM.Kredlivereln

Daxlandcn ,
Krämerstraße 30 .

33 .--Wohmmg
mit Bad . Zir .^ zg..i . Nüvpurr . Tulpen ,
str . 23. auf 1. 3. od .
früher zu vermieten.

(9437 )

Auf 1. 4. 40 ist eine
schöne, sonnige
3 Zimmer-
Wddnuna

mit Bod, Balkon.
Aarstnankeil , jm 8 .
Stack, in Karlsruhe ,
s. 78.10 M zu verm.
Angebot« an (18520

Fr . « > » st .
Binvdars, Kr . Ba

lingen (Würitbg .)

Schön« (8951 )
8 Zlm .-Wohnung
, . Küche, Mansarde .Keller. Woclhestr . 8 ,

aus 1. 3. 40 zu tim
Erfragen i Kiefer.
Neckarstraße 25.

Schöne

33 .°Wohming
m . Laden. Goethestr.
2. auf 1. April i»u
vm . Erfr . b . Kiefer,
Neckarstr . 25. (8950

Gro |(,
ZZ .-Wahnung
mit » . ohne Etagen .
Heizung , eingerichtet.
Bad in der HIrlchstr .
145 4. St ., sofort
od

'
später zu Perm.

Näheres (8535 )
Burst . Nndalsslr. >»
Telefon 2717 .

3 Zim .-Wahnung
(Neubau ) eing. Had
Maus .. Kellertstr. IN
III , rechts , auf 1. 4 .
evtl, srüber zu vm
Nähere« ! Dr. Lau»,
Kaiserstr. 108. (9354

Kriegsslr . 125
8. Siacl , ist «ine
schöne große 4 Zim .-
Wahnung mit Bade,
«immer u . Mansarde ,
sofort od . später »»
vermieien . Ebendas.
3. Siaik , schöne große
4 Zim . -Wohnung mit
Balkon, Badezimmer
n . Mansarde , wegen
Bersetzung auf sofort
od. später zu verm.
Anzujehen von 9— 18
auch SonittagS , Näh.
Jvllvstr . öl , III ., r

2 Zimmer
m . ft« hfl dtwm !)nt t , Maöabfckk., <m
einzeln, Herrn od . Dame in gutem
Haufe am sofort oder wäler zu der
niieten . Bunfenftrastr 15, I .

8880

In bester La«« Kaiferstrah «

z-4 » im .Ävtinung
besonders aitih für Büro ober
Praxis geeianet . zu vermieten ,

reis RM . 70.— Angebot « unter
r . 9490 an den Führer-Verlag .

Neubau-Wohnungen
st «u» 8 Zimmer mit Rad . Balkon , Loggia . ger . Küche .Dohninaittarde

In unserem in Grünanlagen liegenden Wohnblock KarlSrubc -
Müblburg an der Tonnen - , Tieuven -, Graben - unb Feldstrastezu vermieten . Zu erfragen Fernruf«enstraste 4 bei u . Hauomeiüer .

oder in Müblburg , Son -
(« 1821)

Qrundbesitx -Vsrwaltuna Nordstarn

3 Rmmerwohnuns
Neud.) mit Bade «., bcw. Mans . . p .
. III . 40 zu vermieten . 80 .50 M .Poftstr . 4 , II . St . (Bahndos ) .

Serlüna. Stlbovromenadt
Grobe , sonnige , kreiliegende . mod.
4 simmerWolimns
Züd - ON - Ecke, Guntberftraste 1« , Mtvermieten . Part . , grob . Zim ., Diele .Ltafl .-Heiza. , Badez . . Warmwaffer ,Automat , hetzb . Mank . u (w . . Preis120 Mark . Besichtigung U- -̂4 Uhrdaselbst. 10411)

Matstbstr. 26 a neuzeitlich«, sonnige

4 zimmerWohnung
1. Febr . bzw . f&f. bezirbb . . Etagendz ..elnaer . Bad . Mädchenzimm ., zu verm .Lippold , Ruf «015 . , (8033

neuzeitlich«
Rördl . ftlalestrast «

(18505)

4 JimmctäöDlinunB
mit Zubehör . 2 . Stock. Zentralhei¬
zung . auf 1. Avril , evtl , früher zuvermieten . Miete RM . 130.—

Ruf , Rtivvnrrer Streb « 2»,
Telefon 3276 .

Sehr schön« und grob«

4 zimmerwMuns
mtt eingerlcht. Bad , Parkettböden ,Borgarlen und Terrasse nebst einer
Mansarde Im Zentrum der Ttadl persofort zu vermieten . Anaebote unicrNr . 18805 »n den Führer - Perlag .

Wegen Versetzung ist in gepfl . Zwei-
iam .-Haus ncuz . 11. elcg . auKgestatt.
4 zimmerWohnung
mit «tnaer . Bad , MS» chen >z . vrker .Balkon u . aroh . Terrasse sofort (uvermieien . Monalvmieie 135 RM .Maier , Schnetzlerstrafte 12.

Lübschs,r.9. Z . Slocti
ist auf 1. Avril 1040 schöne ,geräumiae

mtt Wintergarten . Badezim .
mcr . Mansarde und sonstig.Zubcüör zu vermieten .
(18653 ) Näh . daselbst 2. St .

7 Pimmr-Wobinms
Borholzftr . 9 . III . Stock ,

(zwischen Beicrtbeimer Allee u . Karl,
stratz«) mit reichlichem Zubehör so¬fort oder tvätcr zu vermieten Zuersragcn <17883
D- neckcr, RcichSstr . 10. Telefon 3311 .

Auswärtige und ]
Landwohnungen

In einem Städtchen des initiieren
Schwarzwaldes find

2-3 Möbl. zimmrr
evtl , unter Mitbenützuna hon Küchefür die Dauer des Krieges zuvermteten . Anfragen unter V 6184«an den Führer - Berlag .

Zy verkaufen
Ueberzieher
(Ichw.) neuwerlig ,

Anzug, gut eth ., für
untersetzte Figur
verkaufen. Köhler,
Amali«„ str .25. <9356

SaSbackherd
(Junker & Ruhf

4fl ., weitz emailliert ,
qut erhalt . , zu verkf .
Boeckhstraße 20 . I .

(9219 )

Skier
(Norweger) zu verkf .
Kaiserstrafre 80 . II ..\2 - i Uhr. (9121

9 qebranchte

Zimmeröfen
mittlerer Mrüke.1 Ofen für Maga¬

zin oder Werkstatte,ailt erhalt ., zu verk .
Albsiedlung, Kor .l>
weg 3h. (9-̂ 07)
(AnteS (9114

Damenrad
zu verkaufen. NnitS.
straße 19. H . links .

Samen-
Pelzmantel
(Seal ), gebt. , gut er¬
halten . für 180 RM .

, « vrrkaufen.
Anzul. Herrenftr . 25 ,
b. Regcnhardl . (9110

2tiir. echmnk
Bücherschr . . Nähtisch ,
kl. r . Tilch zu verk .
Bö,eie , Waidstr. 29,
Laden. <9150 ,
« ebrauchle

Schneeketten
zu verk . Größe 40 X
10, 34x7 34X7' /. .
Bärtel, Der.lauden,Itlefoit 4908 . (9380

Sonnige (19790)
4 Zimmerwohnung

mit Bad u. Zubehör
sofort oder später zuvermieten . Näheres
bei Hauß . Drals -
straß, 18, 2. Stock ,

4. bzw . 5<Zlmm«r>

Wohnung
mit Zubehör , auch
als Büro geeignet,qnf 1. 4. 40 zu ver¬
mieten. Anzuseh . v .10—IS u . 2—4 Ubr.
Nähere« : (9237
Pitsinger Str . 19 I .

4 Z.-Mll.
Neubau , Etagenhzg.
eingerlcht. Bad , ,um
1. 2. zu vermieten.
Monatlich Ng Mk.
Klauptrechlstr 58
Pille . (8858

5 Zimmer«
Wohnung

sofort oder svätcr,monati . 72 RM . , in
d Lessingstr . 13, IN .
zu vermieten. (18520
Näh. : Roonstr. l3 . III .

' <18526 )

Schöne (8871
5 z . -Wohng .
mit Bad a . 1. 4. 40
zu verm. Adlerstr. 87
III .. Tel . 1845.

Badez., relchl . Zu¬
behör, 4 . Stock , aus
1. April zu vermiet .
Prei , 95 M . Besich¬
tigung 11—16 Nhr.
Lofienst«. 18t, pari .

(8779 )

Wenia a«lr . schwarzePelzjacke
Gr . 44, bill . abzug.
ÜlttiiSstr . g, I . (9369
Gebr . , gut erhalt .

nußbaum . für I30.ck
zu verkaufen. Auzus .
bei K. Hock. Adler-
siraße 19. (9375 )

Eleganter , großer
V/ottrpelr

(150.- ^), Pekzwefte
(20 .-—) zu verkaufen.
Kämmerer , <9361 )
Hobenzollerustrahe 9 .
Sehr gut erhaltener

Spültisch
mie 2 Becken 175 x
91vfl^ Mitte f^ebr.
v . Pnd . zu verkans.
Anjusehen: (V9O

osienstr. Itt , IV .
Gebraucht. Zflamm.föasjjetft
zu verkauf. Reichert,
Amaliensir 86 , H.

(9-430)

Kaulgesuche !

kaufen wir zur Bcrarbeitung auch
ln Neincn Mengen . (61738 )

Bkstecksabrit Karlsruhe ,
Augartenftr Ln b . d . Eiillngerstr .

Ankauf 18 w

Bold- und
"siibertuaren

Werden auch bei Einkäufen gernin Zah ' una genommen .
Ankaufs Gen . | .C . 33344

C. Reinholdl $ohn
Inh H. Koch Wwe. Kalsaretr . 1S3

WolniMmer
u . MlimM .

modern und gut er¬
halten . zu kaufen ge¬
sucht. Angebote mil
Preisangabe « . 9320
an den rführer -Verl .

Slektr.

Seiiole«
ober Sei, -Sonne für
220 Bott Wechselstr .
bis 2000 Walt , zu
kausen gesucht . Au -
aeboie an (88371
O . Müller . Karlsr .,
Gebhardür . 12. IV.

Ein gebr. Kleinblld-

PholMMkllt
2l - 30 mm. zu kauf ,
gef . Preis u . nähere
Angaben unter 9045
an den ftührer -Verl .

8 gebr. , gut erhall .
Herren -

Fahrräder
zu kaufen gesucht .

Angeb. unt . M 1M48
an den Führer -Verl .

Jmmobilien

5) 0115=
Dormnllunnen
übernimmt u . besorg !

A. Reiman « .
söensverwaliungen .

Kh «., Kaiserstr. 211,Tel . 2280 . (17058)

MnuuM
Merwigstr. 20

sofort z» verkaufen.
Zu erfragen : (9458

Walther ,
Durlacher Straße 79.

Sutes
Südweftstadi

mit 4x5 und 1x8
Zimmer . Bad eir ..

(starten, mil 7—8000
RM . Anzahlung

zu verlausen.
Sine Wohnung sofort
beziehbar. (19019 )

August Schmitt,
Hvvolbeken / Häuser,

Hirschslraße 43.
Fernsprecher 2117 .

tirsisiellige

kauft gegen sofortige
Barzahlung <18930 ,

AlstkH Engel .
Grundbesitz — Hypo¬
theken , Stuttgart .W .

Marienstratze 48 .

Wir kaufen lau¬
fend gute, rrst-
stellige od . nach¬
rangige Hypolbe-
ken und Grund -
schulden in Be¬
trägen bis

M . 15000 . -
Angeb. mit An -
gäbe deS Nach¬
lasses unter Bei¬
füg . von Unter¬
lagen an

Vankgeschafi
für Hypotheken
Richard Bauer
Komm.-Gef. ,
Ttuttgart -X ,

Friedrichstr. 4.
(18975 )

Sie können

mm,- RM.
auf beste I . Hvpothek

kostenfre ! anlegen
durch (19018)

August Schmitt,
Hvpolbeten ! Häuser,

Hirschslraße 43.
Fernsprecher 2117 .

Bester Mittler
znMen

Angevoi und
Mchlruue i!l

. 2er Führer"

Danksagung
FOr die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme , sowie für
die schönen Kranzspenden beim Hinscheiden unseres
lieben Entschlafenen

Walter Engel
sagen wir allen unseren herzlichen Dank . Besonderen
Dank Herrn Dekan Kobe 4ür seine tröstenden Worte , sowie
fUr die ehrenden Nachrufe und Kranzniederlegungen des
Betriebsführers , Herrn Hartmann und Gefolgschaft der
Firma Badisches Blechpackungiwerk und Schulkameraden ,sowie für den Grabgesang der Werkgesangsabtellung und
allen , die dem Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen
haben . (1M02 )Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Engel
Knleltngen , den 2. lanuar 1940.

S - sieafts. 148
Schöne, geräumige,173*sonnige <87

Große , berrschastliche
4 zimmer«
Wohnung 5V
Etagenheizung . . . - k,

Am Ltadlgarlen 11.3 . Sl . zu vermieten.Näh . : Brauerstr . 17,Part . Telefon 2418 ,
_ (18Ö33)

auf März od April
billig zu vermieten.
Näheres pan ., linkt .

(8735 )

290 Ltr . 39er, zuverkaufen. (93$7
Phil . Kleiber.- arlSriche.Durlach,

Tpitalstrahe 17.
Schwarz., gef . (9391vameuMvtel
Gr . 42 . ist zu verk .
25.H. KriegSstr.65),Vl .

Süllöfen
gebr.. gut erb ., bist ,
zu pkf. Weidemann.
Itapellenstr . 52. part .

(9393 ,

U/intermaotel
u . Anzug billig zu
verkaufen. (v30Ü)
Schwanenstr . 2? . ll .rechts, v . 1—2 Uhr.Im
or . WalÄkom.
dt , Schlaszimmerbild
zu verkf . SamSlagS
anzus. v . S—5 Uhr
Rheins!randsiedlung.Pappelallee 4, pari

(9374 ,

Zu vermieieu
4 Zimmer«

Wllhelmstr. 47, IV .
Preis 30 Ji . (18004)

Auskunft daselbst .

5 Zimmer«
Wohnung

vorholzstr . 80, II .,
aus l . April 19i0
zu vermieten. (18625
Zu erfr . : Donecker ,

Rcichsstr.10. Tel,834.

Schöne, geräumige

Kranken.

Fahrstuhl
zu verkaufen. (9371

Grötzingen.Aarl -Leopoldstr. 12.
2 Zimmer -

0fen(0373

; u Verk. Anzus. 9—1
Uhr. Karl Gebhard.
Klauprechtstzr . 39 . U .

4 Zimmer-Wohnungen
mit eingerichtetem Bad und allem sonstigen Zu
bebör Näve hcr Richard -Wagiicr -Eiiatze ,
1. Avril , evtl , früßet ,u vermieten .

Näberes : Kaiseralle « Ist« , vart .

. . auf
(19900)

Statt Karten
FUr die vialen Beweise herzlicher Aniellrtehme beim Helm *
gange meines lieben , unvergeßlichen Mannei

Oskar Jester
sowie für die zahlreichen Kranzspenden und Beileids -
karten sage Ich hiermit meinen innigsten Denk . Beson¬deren Pank der Betriebsführung und Gefolgschaft desBadenwerks . Herrn Graßberger für die trostreichen Worte ,ebenso für den ehrenden Nachruf und der Kranznieder¬
legung den Kameraden der Freikorps - und Battikumktimp -fer . Herrn Willy Eder und allen denen , die dem liebenVerstorbenen die letzte Ehre erwiesen haben . (9355 )

In tiefem Leid :
Helen « Jester , geb . Freund

Karlsruhe , den 5. Januar 1940.
Hebelstraße 2.

Schöne, geräumige
4 Zimmer-
Wohnung

aus l . Avril «» ver.
mieten. Preis 65,* .
Kaiserallee 61 b .
Knarr . (9301

Schöne (9403
4 Z . -Wohng .
auf 1. 4. 40 zu ver¬
mieten. Preis 60. L.
Lessingstraße 84, I .
Bcsichliguna dch. den
2. Stock täglich , am
besten 18- 14 Uhr.

Maas . .Wohnung
4 kl. Zimmer . ÄlaS-
abschluh , Miete 82,* .
Nahe Mühlb . Tor .
auf 1. ssebr . tu vm .
Au erfr . bei .Rlria ,Acibclstr. 15. I . 92 ) !

Donnige (F 17538
5 Zimmer-
Wohnung

4. Stock , mit ringer .
Bad . Balkon. Speise¬
kammer. ohne Gegen»
über , auf 1. Ft.br.
oder später zu ver¬
mieten. Preis 95 M.
Zu erfragen

Treuhandblir «
Schneider̂

Sofienstratze 33 ,
Telephon B490.

Danksagung
Beim Heimgänge meines lieben Manneg , unseres guten Vaters und Groß¬vaters _ _pj . Peter Gutterer
durften wir zahlreiche Beweise herzlicher Teilnahme , Liehe und Ver¬ehrung entgegennehmen .
Allen unseren Verwandten , Freunden und Bekannten sprechen wir hier¬für unseren herzlichen Dank aus . Ganz besonders danken wir HerrnBeichsminister Dr . Goebbels für seine wunderbare Kranzspende , Pg . Re¬ferent Dreßier für die Kranzniederlegung , Pg . Steiner für seinen ehrendenNachruf und Herrn Direktor Bender für seine warmen Abschiedsworte .Wir danken ebenfalls herzlich Herrn Stadtpfarrer Ehmann sowie denHerren Ärzten und den Krankenschwestern des Stadt . Krankenhauses fürdie vorbildliche Pflege und Obhut , die unser lieber Dahingeschiedenererfahren durfte .
Baden - Baden , den 5. Januar 1040. 7g izg

Im Namen der Trauernden :
Frau Karoline Gutterer geh . Nofaier
Paula Gutterer
Ministerialdirektor Leopold Gutterer u . Frau Gustel geb . Heilund ein Enkel

Bäckermeister 11. Konditor . 84 Jahre ,katti . , flotte iiimvath . Erschein. , großu . schlank , mtt grösz . Barvcrmögcn .
wünscht mit netter lsscichgsiStochicroder Berkäuierin ltt « 27 Jahre , daes an pass . (Gelegenheit fcbll . zwecks

Heirat

-■ ■ Ver $ chied £ ni ) _
‘

icleine Anzei 'gefV1

in Verbindung zu treten zur gc -ntt-tiiiatticn oiriiitiuiHü eines Wo -rrtinittv. ,')ufcf)rilini mit Bild unterNr . 9348 an den Führer -Berlag.
Junger Mann

A Jahre . gute ' Sr -
scveinung . in auter
Positron , sp. Erbe
deS väterl . schönen
Hofgute«, mit viel

Nebcnberr., sucht
lieber Mädel zweck-
baldiger

Selril
kennen zu lernen .
Bildzuschriften unter
WV0 an den Führer -
Verlag .

Wer ist einsam wie
ich u . sehnt sich nach
einem treuen Kame¬
raden ? Bin schlank ,
mittelgroß . 34 Jahre ,Vostw.. gute Haus¬
frau , auch kausm . ge.
bildet. Besitze Wäsche,
u . T . MöbelauSst.
Zuschr. unt . M 18558
an den ^ ührer ^Berl .

1 prima

3 « o -
ochse

zu verkaufen. (271
B .-Baden -tteroldSau ,

Ibachweg 2.

Wachsamer (9414

Sofhund
billig abzugeben.

Äug. Bauer ,
Malsch b. Karlsruhe .

Wid der
Bleck- tt. Drabtwalien ufw .vorhanden , (steiolgschati auf
genaue Landarbeit cinae -
schult . lucht vassende Unter *
licfernngen tu WebrmachtS-
anfträgrn .
Anaebote unter R 1848» an
den Führer - Berlag .

Suche noch ciiuge
ständige

KurdenWuler
stim flicken u . An.
fertigen von einfacher
Garderobe.
Angebote unter 1*994
an den Führer -Verl .

Kleinanzeigen
» der «roste Ikekol, O

Vselorsn

Verloren wurde
DonncrSr. um 12.45
1 braune Brieftasche
mit 40 Mk.. Kleider-
karte. Lebensmittel¬
karten. Abzugeb . ge¬
gen Belohnung bei
Drostinger, Westend .
strotze 40. (9346

FamUienanzeigen unden .m ..k,ab«»-
weitefle Verbreitung

Danksagung
Für dl « uns In so großem Maße zugegangenen Beweise
herzlicher Anteilnahme beim Abschiednehmen unseres
guten , treubesorgten und unvergeßlichen Vaters , Schwie¬
gervaters und Großvaters

Georg Zoller
sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank .Ganz besonders danken wir Herrn Stadtpfarrer Spiegelfür seine öfteren Besuche und seine tröstenden Worte ,den ehrwürdigen Schwestern für ihre unermüdliche und
aufopfernde Pflege , der Frelw . Feuerwehr und dem Ge¬
sangverein ,,Eintracht “ für die Kranzniederlegung und denerhebenden Trauergesang , sowie allen denen , die Onse-rem Ib . Vater die letzte Ehre erwiesen haben .

In tiefer Trauer :
Geschw . Zöller nebst Angehörigen

Karliruhp -Bulach , den 5. lanuer 1940.

Todes -Anzelge
Am 4. lanuar 1940 entschlief unerwartet rasch nach kurzerKrankheit meine liebe Gattin , unsere gute Mutter un<iGroßmutter

Hortensia Bollheimer
geb . Biedermann

km Alter von 72 Jahren .
Karltruhe -Maxau , den 5. lanuar 1940 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Heinrich Bollheimer sen .

Die Beerdigung findet Sonnleg mittag , Vj3 Uhr, In Knle-lingen «tatt . (?4S1)

Todes -Anzeige
Nach kurzem schwerem leiden Ist heute nachmittagmeine , liebe , gute Frau , unsere treusorgende Mutter

Frau Frida Maisch
geb . Leiber

wohl vorbereitet helmgegangen .
Oaggonau , den 5. Januar 1940. (18441)

In tiefer Trauer :
Florenz Maisch und Kinder

Die Besetzung findet am Sonntag , den 7. lanuar 1940,nachm . 5 Uhr von der Frledhofkapelle aut itatt .

Todes -Anzeige
Gott dem AllmSchtigen hat es gefallen , meine liebeFrau , unsere gute Mutter , Großmutter , Schwester , Tanteund Schwägerin

Marie Ohlheiser
geb . Köbler

Im Aller von 70 lehren zu lieh zu rufen . Ihr Leben warratilote Arbeit und Sorge um uns . (18977)
Hüußerstraße 10.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Georg Ohlheiser , Reichsbahnsekret. !. R.

Die Beerdigung findet Montag , den I lanuar 1V40, vor¬mittags 11.30 Uhr statt .

►J* Todes -Anzeige
Gott dar H#rr über Leben und Tod hat unerwartet rasch ,versehen mit den hl . Sterbesakramenten , meine geliebteFrau , unsere herzensgute treubesorgte Mutter , Schwie¬germutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Amalie Karcher
geb . Stols

Im Alter von 55 fahren zu »Ich in die Ewigkeit genommen .
Karlsruhe , den 5. Januar 1940.Kronenstraße 5. (9467 )

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Philipp Karcher

Beerdigung Montag , 14.50 Uhr
Seelenamt Dienstag , »/<7 Uhr St . Bernhard .

NACHRUF
Am 5. Januar 1940 verschied

Herr Reichsbahnamtmann

Franz Kratt
Der Verstorbene stand seit dem Jahre 1905 ununterbrochen
Im Dienste dar Eisenbahnverwaltung . Er war ein tüchtiger ,
gewissenhafter Beamter und ein guter Arbeitskamerad .
Sein Andenken werden wir in Ehren halten . (18907)

Deutsche Reichsbahn
Relchsbahndirektian Karlsruhe



2
Heute Samstag , nachm . 2.15 Uhr

morgen Sonntag vorm . 11 Uhr
Der unerhörteste Naturfilm , der

je gedreht wurde :

Abenteuer aut dem
Meeresgrund

Die erste Expedition
in die Wunderwelt der Tiefsee
Kamera : E. Williamson , Erfinder
der Unterwasser -Photographie u .

der Williamson ' schen Röhre
Was nie ein Menschenauge sieht
Phantastische Weit im Dschungel
des Meeresbodens , Korallenbur¬
gen , Schwamme , bizarre Blumen
und Pflanzen , Sieg des mensch¬
lich . Erfindergeistes . Mit d . Kugel
in d . Meerestiefe , Ungeheuer als
Fitmdarstetler , Seetiger , Teufels¬
fische , Potypen , Kampf zwischen
Negertauchern u . Menschenhaien
Der Tonfilm , der eimig in der

Welt dasteht !
Im Beiprogramm :

Die neueste Wochenschau .
Jugendliche haben Zutrittl

2 suBitforsieilunocn
Heute Samstag und

morgen Sonntag
abends 23 Uhr

mit ,

CharlotteSusa
Ivan Petrovich
Else Elster

Der Film der groBen
Abenteuer !

Kostbare Juwelen , aus -
brechende Königstiger ,
Panik an Bord eines
Überseedampfers , Fahn¬
dung nach einem Hoch¬
stapler — das sind die
Spannungsmomente die¬
ses aufregenden

Kriminalfilmes .

2 Späinorsieiionoen
Heute Samstag und

morgen Sonntag
abends 23 Uhr

(Regine
Luise Ullrich
als Magd Regine

Adolf Wohlbrück
als weltberühmter Ingenieur

Olga Tschechowa
als verführerische Schauspielerin

Ekkehard Arend
als Spielzeug einer schönen Frau

Hans A. Schlettow
als verbrecherischer Bruder

Regines

sind di # Gestalten dieses hoch «

dramatischen , menschlich erre¬
genden Films

PALI I GLORIA I PALI
LtaatstheaterACHTUNG ! Heut « 23 Uhr

9 einmalige

Nachtvorstellung I

Der hochinteressante , groß¬
angelegte Ufagroßfilm von
unerhörter Wirkung ! Span¬
nende Geschehnisse ! Aben¬
teuerlich let der Handlungl
Sensationell und geheimnis¬
voll !

Rechtzeitig Karten besorgen

RHEIflGOLD

TSgllch pünktlich 4 Uhr :

HmMrstellui
mit großem Programm

An Wochentagen freier
Eintritt bei kleinen

Preisen

Regina -

(Betriebe
Hebelstr . it — Tel . 606

SamSlag , 6. Ja « . , 20—22.30 Uhr

Madame Butterflys » . P««mi
bonntag , 7. Januar
Nachmittags 14.30—16.45 Uhr

Engelchen Bengelchen
Weihnachtsmärchen » . Dieffenbach
« bend » 19.30—22.30 Uhr

Die Fledermaus
Operette » . Stranh

Dt . ntaa , 8. Ja », Montag -Miete
20- 23 Ühr

Die Landstreicher
Operette » . Ziehrer

Prelle ».70 - 3 .« RM .

M
Filtx Otto Ru . ch

Das Buch von der Rrleosmarlne4M

r
FQhrer -Buchhandlung » Karlsruhe , Lammstr . 5—5

Täglich 4 .00 , 6 .15 u . 6 .30 Uhr — Jugendliche zugelassenl
SHIRLEY TEMPLE in St & uitein 'Winnetou

TIIRHEIMGOLDf

Offene Stellen

Männlich

10 Mineure
für dringend « Akkordarbeiten sofort nach auSwärtS gesucht .
Angebote an (18686)

Keilmann & Littmann
San A .8 . Stuttgart ,

Kanonenweg 128. Serusvrechcr 16 1.71 .

70100
FOTO -
Laborant (in )

für sofort oder später ge¬
sucht mit Gehaltsforderung
zu melden Baden - Baden .
Schließfach 476

Suche für sos. tücht .

Völker
Angebote erbittet
Bäekerei .Konditorei

Kern , Pforzheim ,
Westlich « 23 . (18971

Aufgeweckter Jung «
findet in modern

eingerichteter (19009

Väckerel
gute

Lehrstelle
geig « nn».

Bäckermeister ,
vr »t. » . Jeinbäckerei

Wiesental .

HM

BmiwrPowsli . df Star der Broadwsy-fchHodig

ii dww iwusikahschBWLsstsplfi

ffidsee - Jlddtile
mit Eleanor Powell , Rob . Young
Ein Feuerwerk des Vergnügens !
4.00, 6.10, 8.30 . (8.30 num . Platze ) .
Jugendliche nicht zugelassen !

m

,Drunt f In dar Lobau •

Das Glück woliiil
mit Maria Andergast , Wolf Al -
bach -Retty , Ralph Arthur Roberts
Hilde Hildenbrand , Grethe WeisAr
4 .00, 6.10, 8.30. (8.30 num . Plätze ) .

W

Befreite Hände
eine wundervolle Dichtung In

Bild und Ton

Brigitte Horney , Olga Tschechowa
Ewald Balsor , Carl Raddatz u . A.
4 .00, 6.10, 8.30 . (8.30 num . Plätze ) .

Rasier -
Klingen

nur Markermart zu
3.-, 8.-. 8.-. 7.- le
100 StOch lieferbar .
Viele Dankschreiben

Bei Nichtgefallen
wid Ware innerhalb
8 Tagen zurOckge-
nommen. 1863 >

K. Wagner
Hornberg

SONNTAG , vormittag 11 ° ° Uhr

Qsaraß „Qeander

Verviel¬
fältigungen
Abschriften fertigt

Schreibbüro
C. KLEIN

KaiserstraBe 156
Telefon 8074

Cafe Bauer

Weiblich

Verkäuferin
gewandt u . zuberlästig . jut Leitung
eines Lebensmittelgeschäftes . Filiai .
unternehmen , gesucht . Angebote
mit Ieugnisabschristen und Gebalts -
ansprüchen erbeten » » der E18850
an den Führer -Perlag .

Alleinmüblben
bas Me bürgerliche Küche tonne alle
vvpkoni inenden Hausarbeiten aatt be .
herrscht, in angenehm « Teiiersiellnna
für 1 . SDlür» evtl , auch ctivaS trüber

gesucht
3 Personen . Mute Bebaublan, « . An.
gebot« mit . Z 18442 an be » Führer -
Perlag .
Wir suchen aut sofort oder später

2 perfekte
Etriiotyplstlmien

lnicht unter IM Litbenh Liergütun «
wach <9,noppe VIII der TO .A .
Beiverbiniäen mit andfübrlichem Le¬
benslauf find »l, richten mit . 18448
an den Führer - Lierla « .

Wir suchen an allen gröberen Orten

Vertreter
km Nebenberuf , denen nur lautende
Unterstützung durch » nscrc Bczirks-
Dwektion öuficherit. Ei » reichhaltig .
interessantes Werbcmaterial steht zur
Deisügnng . Wir erbitten Bewerbun¬
gen von Herrn mit einwandsrciem
Leumund . ( 18801

Südd . Kranke,ivcrstchcrnngs-
»eretn a . 6t . . Be, . -Dir . Karlsruhe ,

Kriegsstr . 53. Tel . ststlü.

Tüchtigen

AaMalter
soder Buchhalterin »

für einen gröberen Industrie¬
betrieb in Karlsruhe zum sofor¬
tigen Eintritt gesucht .
Angebote mit Lichtbild. Sen «-
nisten und Lebenslauf find zu
richten unter T 18441 an de »
Fübrer -Berlag .

Wer besucht

industrieuierHitanen?
Becttetet « ftuM f. sofort lieferbare
bewährte BerbranchSarttkel . (18867

Echnorbstö . Hamburg 18.

Wir suchen für sofortigen oder bal¬
digen Eintritt

1 Schreinermeister
mit Kenntnissen In der Sertenftibrl -
ralion , (18857

1 Vürohilfe
mit Kenntnistc» ln der Buchhaltirng.
Alfred Hollmann , Metallwarenfabrik .

Trtberg (Scbw .) .

gesucht . (18860
Job . Phil . Gruber .

Frankenstrabe 8.

Suche für sosort oder später
t ü cht i « e n

Bälkrrgrhilfrn
Ott « Schmitt, Bäckerei,

Karlsruhe . Zährlugerftrab « stst.
<84841

Wir suchen sosort

2 tüchtigr Schrrlnrr
sowie ^ ^ , (71083)

1 Schreiner
vertraut « ft Maschinenarbeit .
DürrLAöppel,Gaggeuau

Für gröberen KarfSrnher In¬
dustriebetrieb wird »um baldi .
gen Eintritt flott «

gesucht .
Bewerbungen mit Angabe der
seitherigen , Tätigkeit find Licht¬
bild und Zeugnisse anzufügen
nwd unter Sir . S 18448 an den
Fübrer - Berlag einznoeichen.

Frau zum Besucv meiner
Kundschaft

gefncht . Arbeitszeit v . 8— 2 Nbr tägl .
Porzust . v . 8—12 u . 14— 17 Uhr bet
« . Schuster, Karlsruhe -Darlanden ,

Borderstr . 71 . (18836

Zunve Tänzerin
evtl , talcnt . Anfängerin von renom.
Ballett gesucht .

Erika Herda -Warden .
_ Rcgina -Bartcts .

Strebsam «

Verkäuferin
für Papier «nd Schreibwaren
in moderne » Geschäft »ach
Labr/Schwar »wald baldigst g e-
s u ch t . AuSsübrl . Angebote u.
F 81648 an den Führer - Verlag .

Gut empsohl., tu Küche und Haus¬
halt erfahrener <8888

M äd che »
auch Halbtagsmädche». wird pu 8
Pers . aus 15. 1 . od . 1 . r . gesucht .

Klauprechttzr. ». LU.

neuteTANZ - ABEND
Im Weissen Saal

Ratskeller
Samstag , Sonntag

TANZ in der
PuBtaschenke

_ KONZERT - KAFKEB

Museum
Monat Januar :

Erwin Seeger
der Meister am Flügel und sein beatbekanntea
Orchester

Im Wintergarten
spielt täglich zum Tanz

Kapelle Paul Birnbach

EINTRACHT - BAR
das vornehme Nachtkabarett

GASTSPIEL

Jtina Jlavarro
doe omoeilronirch« Revuettar mit ihrem unerreichten Sdieerempagot

Dl« WeltuHrektlon («dar OroBstadt
Sowie ch» amadiMM Piogruunu mit 4m Welt -Schlagar -DleMar -

Ronponiaten Hans Kandier - Lo Stolzenberg
Sonja - Ola Ocouma und Charlott Andrö
Es begleitet and spielt zum Tanz die beliebte Barkapelie

WUlu JAeilmonn

LUWENRACHEN
(Sgllch das grofie Neujatusprogramm bR den Wetlatlrak
tionen :

Nina Navarro
die Kbnlgln des Scheerenspagats

Anita u . William Boomgarden
s# nsation # ll # Rollschuhkunst vom Wintergarten Berit *

Hans Kandier
der Weltschlager -Dichter -Komponlst mH lo Stoltenberg
ln „ 2/an einem Flügel " , sowie Sonja die russische Nach¬
tigall und unseren entzückenden Tänzerinnen Ol « Ocouma
und Charlotl AndrA

Kapelle Edmund Glaubitz
ln unserer entzQckenden Tanzbar
unterhalt Sie der Allelnunterhalter Willy Welt

Zwei Stenotypistinnen
die sehr flott maschinenschreiben und mindestens
180 Silben in der Minute stenographieren , zum so¬
fortigen Eintritt gesucht . (18540)
Bewerbungen unter Beifügung von Zeugnisabschrif¬
ten und Lichtbild an

Ulmcr Schraubenfabrik
Constantln Rauch ,

Ulm a. D., Blaubeurer Straße 71.

Tüchtige

Kontoristin
perfekt in Maschinenschreiben
und Stenografie für sofort
oder später in Dauerstellung
gesucht iss 72

BOHRPFAHLCom.-Ges . RudolfWeiss
EBIingen -Neckar,Fernr . 6879

Kleinanzeige «
hi kn „ Führer - .

zlmgere Kontoristin
zum sofortige» Eintritt für Baubüro Landau

gesucht .
Angebote unter Rr . 8468 an den Fübrer -Berlag .

Tüchtig«»

Mädchen
da» koche » kann , auf 1. 8. gesucht .

Offeuburg .
Wilbelmftraste 14. II . <12681

Wegen Benherratung meiner Jetzi¬
gen such« ich aus 1. 3. oder 18. 2.

Linderschwester

(8888)

Alleinstehende

Frau ob . Frl
präfite Roherin . kan»
tu frauenlos . Arbei¬
terhaushalt Dauer -
stellung finden . An -
geböte unter 9393
an den stührer -Berl .

Tages «
Mädchen

lefucht . Veiertheim
vreitestr . 18.

~

HEINR . GEORGE , RUTH HELLBERG, LINA CARSTEN
P. HÖRBIGER , LEO SLEZAK , GEORG ALEXANDER

Spielleitung : Carl Froelich
Wie einmal das BUhnenwerk von Herrn . Sudermann sich
in einem beispiellosen Erfolg die Herzen eroberte , ist
diese zeitgemäße filmische Neugestaltung mit Zarah
Leander ein schauspielerisch großartiges und mensch¬

lich starkes Erlebnis !

Vorher : Die neueste Wochenschau

Preise : —,<Q, — .89 und 1 — RM . Vorverkauf an der
Theater -Kasse . Militär ab —.48 RM. lug . U. 14 Jahre zugel .

UFA - THEATER
Veranstalter

GAUFILMSTELLE BADEN

2 . WO CH E !
VF»- Willy Birgel

Theater Marianne Hoppe
Ren6 Deltgen

Beginn
4.00 . 6.00 .

8.30 Uhr Kongo -
Jug . zugel .

Exprefs
Capitol

Ein Ufa - Rim voll
Beginn

Spannung ,
4.00 , 6.00 .

8.30 Uhr Abenteuer und

lug . zugel . Sensationen

Jeden Samstag und Sonntag

TANZ
KAPELLE £ £ .

'
A (RQtTllfflO

Gasthaus zur Linde, Knielingan

Die Saufilmstelle Baden
zeigt :

den Tonfilm

„ Pour le märite “
mit Wochenschau

6. Januar
7. Januar
8. Januar
9. Januar

10. Januar
11. Januar
12. Januar
13. Januar

in Grötzingen
in Langensteinbach
in Bruchhausen
in Mörsch
in Berghausen
in Jöhlingen
in Spöck
in Wössingen

den Tonfilm

„ Die Pfingstorgel “
mit Wochenschau

t2 . Januar ln Söllingen
13. Januar in Grötzingen

Eintrittskarten im Vorverkauf zu
40 Rpf . bei den jeweiligen Orts¬
gruppen , an der Abend - oder
Tageskasse $0 Rpf ., Uniformierte
30 Rpf . (18953 )

Bezlrks*8artenbanvereln Rarlsrnhe Hardt
(Fachgruppe Obstbau ).

Bonatag , daa 7. Januar , nachmittags W Ob

Bezirksversammlung
Im Gasthaus zum „ Bahnhof ” (nicht Lamm ) , hi
Hagsfold . — Alle Obstbaufreunde sind hierzu ein -
geladen . Für Mitglieder ist der Besuch Pflicht .
(18639) Der VereinsfUhrar .

Dir suchen zum bal¬
digen Eintritt jüng .

Mädchen
jttm Bedienen

» . leichte Hausarbeit .
Familienanschluß . .
Zuschriften mit Hilb
an W . vraghammer ,

^ Zom Ochsen -
,

Schentenzell
bei Frenhenstadt .

(18979)

MSdche«

hW -

Mlfiii
für sofort (1861!)

«esm»t
Fr»» Schneid« ,

Seidniiftr . 1.

Sumte
Schneiderin

gesucht .
Angebote unter 9333
an den Führer -Verl .

Znverläst . Fro, ob«

1, fl . Hauöh . dorm
auf fof . gesucht .
Eisealohrstr . 43 .

(8781 )

zur Mithilfe in FTri- 1
nem Haushalt bei
guter Behandlung \
sofort gesucht .
Zahringerstraße 9 7.

(A78 )

Stellengesuche

Z » »«rlS (stg«4 (18684

5alb!agS-
Mädchen

in PrivachauShalt
gesucht.

Aowackanlagr 19, IN .
recht». (18634)

Monntsfrau
für 1—2 Std . vorm ,
fof . ges . Näh . Poth .
Gottesauer Str . 3 .

(9428 )

StUfldensNlU
für Samstags nach
Mühlburg gesucht .
Angebote unter 9401
ober Telefon 2080.

Jüng ., ehrl ., aufgev .

MSW0
fstr Hansh . » . Mit¬
hilfe im Geschäft <e» .
Tagew .) gesucht .

Fot - .vr - nner ,
Waldstr .56. Tel .1882 .

<1897«)

KiL -"""- ' Mädel

bet aut . Bebandl . auf 1. 4 . 46 ges .
Borzust . Losieuftrah « 133. 4. Stock.

MSdche« schcht
für sofort oder 1 . Februar . (70188 )

Fritz Ihle , « odcn -Oos
Stnäbeimer Strahe 38.

Gesuwt wird für 1. Febr . piinktlicheS

Gnststättr Elefanten , ,Kaifer 'stvabe 42. <18810

MvnolSsküU
für etuta « Stunde » vormittag »
, » cht «18481

g . Prtrv Witwe .
Kailerstrok « 183.

Solides , fleißiges

MWe»
sttr Zimmer und
Hansaroet » (osort ge.
(» cht.

HoÄ Pri » ,

Sauste» ter
FreundttcheS iungeS Mädchen mit
Lieb « zu Kindern u . Interesse ge-
meiniam mit d . Hausfrau Sinsamt -
iienhauShalt zu besorgen auf 1. Fe¬
bruar gesucht , gamslsenanschlub.
Wasch , u. Putzfrau wird gehalten.
Bewerbungen mit Zeugnisabschrift ^
Alter u . Lichtbild an <18978

Fruu « r. Bett « «.mmatx .

Männlich

Iüuaerer

BauMm
( Ongen ( «ur )

tüchtige, energische Kraft , sucht
sich zu verändern . Bin firm tu
allen Bauarbeiten (hauptsächlich
Eisenbeton ) . Abrechnungen und
Berhandlunaen mit Behörden .
Eigener Wagen ist vorhanden .
Artur Kober . Malsch b . Karls¬
ruhe . Luisenftr . 808». (6315 )

a«S de« Baugewerbe , sucht mm
sosortlgen Eintritt vanende

Stellung . „ ,Anaeb . u . »301 an den Fu brer -Berl .

Süddeulllher
» ,S ' Ä .Ä
der, oerSnderu . « eugniste . auch Re-
serenzen stehen zur Bersiigung .
Zuschriften sowie Angebote a„

Joses Hiemer . Hamburg 33.
Holsteinischer Kamp . 106a . <186311

Kaps »« KNOBLOCH
spielt jeden SAMSTAG and

SONNTAG im

6asUi.z.Rhelnhanal
mOhlburq

Stimmungs - Konzert
_ 15128

Samstag
Sonntag
MittwochTanz

Karlsburg
Akademiestr . 30 — Eigsra ScMKMmg

Parkschlößle Durlach
Samstag , Sonntag TANZ
Sonntag nachmittag TANZ - TEE

Di « gute Ga,tst9tt «

Jeden Samstag und Sonntag TANZ

Geprüfte

di« bereits längere Zeit in einem. .. . . . längere Zeit . -
Krankenhause u . bei Familien tätig
war , sucht pass . Stelle als Sprech-
stunbenhilf« oder bei Kindern in gut .
Hause in Karlsrube . Angebote unter
Nr . E18555 an den Führer - Derla«.

Jnvalidenrentner sucht leichte

Beschaktlliunli
für einige Stunden täglich.
Anaeb . u . 8993 an d . Fübrer - Berl .

meun
42 Jahre alt . sucht
Arbeit gleich welcher
Art . Angebote unter
9440 an Führer -Herl .

Junger Mann sucht
sofort oder später
Stellung als

(240 Silbe « 7 An¬
schläge ) Angebote
unter »395 an den
fführer -Verlag .
Ig . kräftia . Vursche
sucht Beschäftigung
als

Ausläufer
gleich welcher Art .
Angebote unter 9367
an den ftührer -Berl .

Weiblich

Perfekte
lii

sucht sich aus 1.
1846 pasieud

z, minien
Angebote «ater 9404
an den fführer -Berl .

Jüngeres Madel
sucht Stelle als

Büfett flnfangerln
Angebot « «nter .9385
an den sführer -Berl .

FrLulein 20 Aahre alt .
lucht Ansangstelle

tu Stenogr . «, Rasch .^ ichretbe» aus
16. 1 . od . sdät. Karlsruhe bevorzugt .
Anaeb. «. » i 18343 au Führer -Verl.

Wrt Fra « . 49 J „ ev. , sucht Ber -
tranensvoste « als ^Kirtschasteriu
in nur at . Hause . Mn bau »- u . ge-
schäftStiicht .. gute Kä-bin . Uebern .
evtl auch noch Büroarbeiten . Karls¬
ruhe oder Umgebung bevorz . Angeb.
erb . unt . 988« an d . Führer -Verlag .

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

1.2 Liier Opel
tu gutem Zustand zu verlause ».

Auto - Ihle .
Badeu - Oos . Güterbahubosftrah « 13 .
Telefon 1082. (70134 )

DM 680 lM
« M « . 0,8 Liter
Ford Eifel
Adler Trumps jr .
verkauft in gt . Zust .

Autohani Wipsler ,
lkttlinger Stroh « 47 .
Telefon 14. (9446 )

1- 2 Io .-
Li «ferwag « ii

(Ben,in >
| « (auf » gesucht

» ngeb . unt . M 18485
an den Führer -Verl .

Zu dertauseu :

Kühferlstlubek
DLW ., Opel , »er .
schieben« Grähe .

Schützenftruh « 5S,
Werner , (18S11)

Personen.
Krasiwagen

1.2 bi « 1,7 Ltr . so.
fort , u laus , gesucht .
Angebote erbeten :

Fra »» Härtb
Sin,heim bei « Sht .

(2563 )

Kleinauzeige «
der große Ersolg !

Habe einen stehende »
fabriknene «

Sieselmotor
2 Zplinber , 16 PS -,

RormaNeistung ,
»u dertaule ».
Vbert « » 1,

Nieberschopfhel »
h. Oijenbnrg. (1308t
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